
 

 

4. Buch >>Boraita zum Spätjahr<< 

Dann begann die Verlosung der Ehrenabteilungen an die verschiedenen Stämme:  

Mit dem 1.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen von Dan, dem Stamm Etapichor, dem Sorenjun, dem Sohn Nicasils wurde das 1.LOS-KARMEL nach den 

einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Die Grenze geht vom Yordan aus, zur Losvergabe in der Mulde bis zum 

jenseitigen Wasser vor Constantinopel Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die 

Israeliten es aus. 

2. Der Grenzverlauf beginnt im Westen in der Steppe Lickarun und entlang des Eltekon verläuft die Grenzgabe 

Richtung Osten bis an den Teich der Mulde des Dorjunktmenes. 

3. Das Gebiet ihres Erbbesitzes ist Areal Lebaot: Zora, Eschtaol, Ir- Schemesch; Scha´alabbin, Ajjalon, Jitla; Elon, Timna, 

Ekron; Elteke, Gibbeton, Ba´alat; Jehud, Bene- Barak, Gat- Rimmon. Me- Jarkon, Rakkon samt dem Gebiet 

gegenüber von Japho. Achtzehn Städte und ihre zugerhörigen Gehöfte.  

4. Doch den Daniten wurde ihr Gebiet zu eng. Sie zogen also hin und kämpften gegen Leschem, nahmen es ein und 

schlugen es mit des Schwertes Schärfe. Sie besetzten es und siedelten sich daselbst an. Sie nannten diesen Ort nun 

Kap Dan, nach dem Namen ihres Ahnherrn Dan. 

5. Die Grenze bildet somit auf der Nordrichtung der Yordan, dann zu drei gleichen Grenzen genommen Stadt 

Eckbatta, die den Ephronitern gehört. Die Gothen der Geonim zogen dort eine Mauerwallung vor Ausbreitung 

des anglikanischen Schisma. Doch im nächsten Jahr beanspruchten die Yudäer die Steppe der Welpen. 

6. Von Bareuth, Dijon und Remig laufen die Grenzen aufwärts zu dem Mährenland, das ist im Norden zur Stadt 

Worclaw. Das Karpatenland ist im Süden und Osten nach Kirjunkteta. Von den Bergen herab läuft die Grenze 

bis Odessa und der Hafenstadt Brestowin und endet im Süden zu Dorjunktmenes. Vierzehn Städte und ihre 

zugehörigen Gehöfte. . Dies ist der Erbbesitz des Stammes Dan nach den Geschlechtern:37 Städte und die 

zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 4.LOS der Israeliten,  

1. dem Stamm der Ardaniter, dem Simjutt und Hs. Simeon wurde das 1.LOS-MEROM nach den einzelnen 

Geschlechtern zugeteilt. Die Grenze erstreckt sich in Europa von Taph- Ha- Nexa bis Maltanim Ganz so, wie es 

der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus. 

2. Dort anreiste Achatund der Yebusiter und sagte: �Wir haben mit Obothia, der Magd des Keniters Kaleb wegen 

der Langwehr von Chapharajim verhandelt.� Es sagte die Magd: �Dieses Gebein entsprang den Sippschaften der 

Naphtaliter, aber als Israel für Issachar die Losgabe begann ging dieses Gebiet mitsamt sechszehn Städten und 

zugehörigen Gehöften an die vom Stamm Issachar. 

3. Da sprach Perowodt der Sohn Kehrschavs: Die Magd Cheleph spricht ganz recht: �In alten Tagen zog sich die Grenze 

Issachars von der Eichefemme des Antioch- Dor entlang des Inselareal Za´annimur Richtung Atoß- Haag und 

wechselt den Abronas bei Jutta dem Wohngezelt des Enakitersohnes Sepher, des Sohnes Achimans an Korbbreite bis 

zu dem Wohnort des Enakitersohnes Ocheschmon, dem Sohne der Sippschaft Talmajun; nach wie vor Antiochien.� 

4. Achatund der Yebusiter bestätigte die Nordgrenze und sprach: �Erst bei den Omolitern ist dem Stamm Issachar die 

Grenzziehung beendet und zwar in der Stadt Carchemisch, dem südlichen Ende von Capella- Cuna. 

5. Weil dieses ausgedehnte Land, wie die Magd Obothia beschreibt: Erbaten die Naphtaliten den Ardaniten der 

Söhne Israels die Reihenordnung der Yudäer zu errichten, in der Stadt der Yebusiter die ihnen zur Frontline 

gegeben, durch das Hs. Naphtali in die väterliche Hand zu geben. Jene dürfen �im Namen der Simeoniten� Welpen 

zwischenfügen. 

6. Darum antwortete Parschan, der Sohn Kehrschavs: �Wir Ephroniter erhielten bereits mit dem Welpen En- Gannim 

und nun sollen wir auch dem Welpen En- Schaddua die Bodenvergabe bestätigen.� 

7. Die Ephroniter bewohnten das nördliche Gebiet der Schaueliter gemeinsam mit den Caphtorim. Es liegt östlich vom 

Berge Moriah Die Ardaniter aber stammen aus dem südlichen Gebiet der Insel Etsch und der Mündung am 

Yordanwasser, die Insel Zebeth. Und die Ostgrenze der Simeoniter anlangt am Meer.� Elf Städte und die 

     

pdfMachine by Broadgun Software - Einfach genial, genial einfach! 
Erstellen Sie in Sekundenschnelle qualitativ hochwertige PDF-Dokumente ohne vom Original-Dokument abzuweichen. 

Die Anwendung von pdfMachine ist so einfach wie das Ausdrucken eines Windows-Dokumentes und kann aus fast 
jeder beliebigen Software heraus angewandt werden.  

Ein Muss für jeden Windows-User! 

http://www.broadgun.de


 

 

zugehörigen Gehöfte. 

8. Der Grenzverlauf beginnt für Josef mit dem grossen Los der Simeoniter auf Austrasien zu. Richtung der 

Rahmenbreite Bet- Rakkat, die zwischen Bet- Emek und Keltina vorbeizieht, und hernach bis Maltannim, das 

im südlichen Judia liegt. 

9. Vom Dor- Judia der Benjaminiten zieht sie sich in Richtung Osten, der Stadt Salcha, nach der Nordmeer Kralle bis 

zum Grenzverlauf des Stern von Salem unterhalb Taph- Ha- Nexa. Ostland, bis hinan in das Anbaugebiet. Elf 

Städte und die zugehörigen Gehöfte. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Josef nach den Geschlechtern: 24 Städte und 

die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 5.LOS der Israeliten,  

1. den Yudäern und den Söhnen von Aser wurde das 5.LOS-PHRYGOM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. 

Es ist das arktische Los von Grondland. Zwischen silberne Raute vom Sund zu Anacharat und der Insel Shannon 

liegt das grosse Meer. Auf der anderen Seite der Insel endet die Grenze bei Etam- Ramesse Ganz so, wie es der 

Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit der Polargrenze. Diese ist erreicht bei den Hafenstädten Koldewedt, Magdiel- 

Salik, Nanor- Salik, dann Atarot zu Narsuaque und Hasterdt Juliane, Ivig- Mester(Hasterdt Frederik), dann 

Foxe- Visher, Edra- Owo(Clieth- Dor), Taph- Niwi(hier Hasterdt Godthill), dann Holsteinsborg, Egedesminde, 

Kobshaven, dann Hasterdt Christian, Jagodt Haven, Upernarvik, und auch Hayes- Thule. Sechszehn Städte und die 

zugehörigen Gehöfte. 

3. Mit der Breite des Ostland bis zum Anbaugebiet Bet- Chogla- Sur in Richtung der befestigten Stadt Etrogim 

im Osten bis zum Hs. Simeon zieht sich die Grenze. In der Ebene vor Berg- Isralia bis nördlich der Shepelah- Ebene 

gelegen ist der Schattenberg in das Sur- Land Askenab eingebettet. Die weitere Grenze seit Jeweth, dem Ort der 

Wiederkehr, verläuft und wendet zum Stein Bohans, des Sohnes Ruben. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Aser 

nach den Geschlechtern: 30 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

 

Mit dem 2.LOS der Israeliten,  

1. dem Stamm der Aveliter, dem Hajo- Sepp, dem Sohn Jesajas und dem Hs. Benjamin wurde das 2.LOS-KARMEL(-

MEROM) zugeteilt. Es wurde das Bogenlos geworfen. Durch den Grenzverlauf zwischen dem �Schattenhaus� und 

den Nachkommen der Yudäer, den skandischen Aseriten Silesia, die zwischen den Geschuritern und der Stadt 

Worclaw lagern wurde in den alten Tagen das Land den Israelitern zur Landnahme. Ganz so, wie es der Herr 

dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus. 

2. Der Grenzverlauf beginnt auf der Nordseite vom Yordan, denn dort ist der Anstieg auf den Bergrücken und 

verzweigt nach Asmaveth und dem Hochland der Rephaiter zu. Ihre Meroz- Steppe liegt südlich vor Bet- Awem. 

Das ist die goldene Raute von Mockba- Cornejun. Auf der Höhe von Luz zieht sich die Grenze vor Luz auf der 

Südseite des Bergrücken von Cornejun, Bet- Ha- Limum, zieht weiter heran an Atarot II. 

3. Inzwischen vergingen fünf Jahre und drei Monate. Dann südlich vom oberen Bet- Choron beschreibt einen Bogen 

zur Westseite die Grenze und gen Süden zur Hafenstadt Ajadam. 

4. Die Südgrenze beginnt ein weiters Mal mit dem Stadttor unweit vom Rhombus- Areal zieht im Bogen wie 

Skythopolis und läuft im Süden bei Kirjat- Tristaj aus. Das ist das Kirjoraim der Aveliter und trennt Lud von 

Phud. Vom Jordanwasser ist den Radiaditern die Steppe Nordhalm gelegen. Zwölf Städte und die zugehörigen 

Gehöfte. 

5. Die Israeliter und Karmead erhielten zum Besitz das Areal für die Heimkehrer Werft: Beerseba, Macladda, 

Chazar- Schual; dann Araljun, Etazem, Eltolad; dann Betul Inselwelten und Jabneel, Chorma, Ziklag; dann Bet- 

Markabot, Charvel- Susa, Bet- Lebaot; dann Scharuchen. Dreizehn Städte des Wagen der Aveliter, die zu den 

Caphtorim gehören. Dreizehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

6. Die weitere Losvergabe des Judäersohnes Ha- Jethaja trennt den Bruder Joseph mit dem Anteil derer �vom 

Stamme Ephraim� vom Los des Tres- Èij-An der Ephraimiter. 

7. Denselben gab man die Gemäuer des Tempelhof des Jesaja. Vom Areal Schildhaupt verzweigt Atarot und 

anderen Siniten des Ortes Taph- Niwi mit Edra- Owo und anderen Siniten des Ortes Taph- Niwi. 
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8. Die Mandschurei und auch Mellenfelde sind Lande der Aveliter und Geschuriter. Die Samaritaner leben 

zwischen Taph- Niwi und Ramesse. Dort leben auch Samlatiter in den sieben Städten der Niwi. 

9. Im Hinterland zieht der Grenzwall zuerst nach Westen und verläßt das Areal Schildhaupt Richtung 

Schindelstadt. Dort sind es drei Familien der Niwi und sieben Teichhs.- Bauten und also endet der Stationsweg der 

Geschuriter zu Ramesse. 

10. Der Grenzwall des Judäersöhnes ist der Limes mit der Mongolei. Die weitere Losvergabe der Sepharden betrifft 

das Land Sirabja: 

11. Dem Inga, des Sohnes Francois, des Sohnes Equitan wurde das Inselland südlich des Ortes Sira- Denise gegeben und 

das Land nördlich bis zum Ort Niran erhielt sein Los mit Benny, des Sohnes Alphonse, des Sohnes Equitan. Diese 

erbauten neunzehn Teichhs. 

12. Das Schloß von Kirjoraim wurde zum 1. Jahr des Hasaël errichtet. Der Hydaspes erhielt zwei zusätzliche Brücken 

und Ecktürme mit Fenster und seitlichem Eingang. Die Höhe des Bauwerks betrug siebzehn Quader seine Breite 

mit Raphatak inmitten betrug zwanzig Quaderlängen. Die Türme aber massen zehn Quader.Siebzehn Städte 

und die zugehörigen Gehöfte. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Simeoniter nach den Geschlechtern: 45 Städte und 

die zugehörigen Gehöfte. 

 

Mit dem 8.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes Tetparim, dem Ravavel, dem Sohn Semolexut und dem Hs. Lebaot wurde das 4.LOS-

KARMEL zugeteilt. Die Losvergabe �Erste Werft� der Söhne Paschur mit denen vom Stamme der Simeoniten 

wurde ein nachfolgendes Los. Vom Sund des Ostmeeres, der auch Tetparajim genannt wird bis Kodi zum Anteil 

von Lebaot- Debir im Süden sollte die Grenze verlaufen. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so 

führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt auf der Nordseite vom Yordan aus, danach geht sie aufwärts zu dem Bergrücken 

nördlich von Jericho und auf das Gebirge nach Westen zu. Ihre Ausläufer gehen auf die Steppe von Bet- Aven. 

3. Von da geht die Grenze herüber nach Luz, auf der Südseite des Bergrückens von Bethel; sie zieht sich weiter nach 

Atarot- Addar auf den Berg der südlich vom untern Bet- Choron. 

4. Die Grenze biegt dann um, wendet sich auf ihrer Westseite nach Süden von dem Berg aus, der südlich von Bet- 

Choron liegt, und läuft aus nach Kirjat- Ba´al, der judäischewn Stadt Kirjat- Jearim. Das ist die Westseite. 

5. Die Südgrenze aber geht aus von der Stadtgrenze zieht westwärts und verläuft bis zum Meneph- Tach Quell. 

Weiter zieht sich die Grenze hinab an das Ende des Berges gegenüber dem Tal auf der Nordseite der Ebene 

Rephaim. 

6. Sodann zieht sie sich ins Tal Hinnom, südlich vom Bergrücken der Jebusiter, und weiter zur Rogelquelle. Sie biegt 

nach Norden und verläuft zur Sonnenquelle, weiter bis zu den Bezirken gegenüber der Steige Adummim; dann 

zieht sie sich zum Steine Bohans, des Sohnes Ruben. 

7. Darüberhinaus zieht die Grenze nördlich am Bergrücken von Bet- Arabah vorbei und senkt sich hinunter in die 

Arabah. Der Verlauf geht ferner am Bergrücken von Bet- Chogla nördlich vorbei und endet an der Nordspitze 

des Salzmeeres am südlichen Ende des Yordan. Das ist die Südgrenze. 

8. Der Jordan bildet die Grenze auf der Ostseite. Das Gebiet, das ihnen durch das Los zufiel lag zwischen den Söhnen 

Judas und Josephs. Darob liessen sie ihr umstellendes Los auf dem Gebirge, welches �Aufwerfung der Ulamiter� 

genannt wird, zubemessen. 

9. Dazu nahmen die Söhne Paschchur fünf Städte zum Bogen von Dabberotha und befestigten dort ein Gehöft mit 

Quadern der doppelten Höhe benannt Galeria- Kirjoraim. Alle Gehöfte von Alphaphiviron und in der 

Umgebung gingen von dem Los des Teparim aus, und im Regierungsjahr Hasaël wurde Aralat- Beer und das 

Levitenhs. errichtet, das am südliche Rama liegt. Dies ist der Erbbesitz des Stammes der Benjamin nach den 

Geschlechtern: 28 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 2.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen der Simeoniten wurde das 1.LOS-PHRYGOM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Zum 

Erbbesitz erfolgte die Losvergabe in dem alten Teil des Gebietes der Naphtaliter. Dadurch hielten die Naphtaliter 
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im Norden bei Nimbus Beratung. Das Areal der Yudäer war nämlich bereits ermittelt. So ergaben die frischen 

Lose - Grenzen der Simeoniter, Erbteile inmitten des Erbbesitzes der Yudäer. Dies ist der Erbbesitz des Stammes 

Simeon nach den Geschlechtern: Drei Städte und die zugehörigen Gehöfte.  

Mit dem 3.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes Elalim der Saxoniter, dem Sohn Kirjunkteta dem Sohn Ben- Alschivs wurde das 3.LOS-

PHRYGOM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt.Dieser Grenzverlauf beginnt in der Stadt und endet in 

der Stadt. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit der Bresche vom Kahlenturm läuft Richtung Aj und der Stadt. Mit dem 4. Jahr 

des Ienneas I. ist die Ostgrenze in Lakisch, dann Kinnereth, der Bogensatz24, westwärts von Bajit- Coramaque 

zum Sonnensegel, dann Zaphon und Sukkot. Die Hebersöhne verjüngen diese nicht; erst Icezone Rec. setzt dem 

entgegen. 

3. Die Entscheidung ist am Langhs. am Hinrichen- Tor, das ist das Nordtor der Stadt, entstanden. Dort ist eine 

erkrankte Mauer. Im Jahr 675 nahm der Priester die Examination vor. Quarogel, der Sohn Hinnolim sprach: 

�Gewohnheit ist der Grund sich vom Herrn der Stimme zu entfernen, doch G´tt, der Herr straft, und daran wollen 

die Israeliter sich nicht gewöhnen.�  

2. Da sprach der Saueliter Ithlon, der Sohn des Thimlon: �Vielleicht liegt es an ihm; sicher ist er Herr seine 

Gewohnheiten bevor die Bresche ist�. �Da gab Quarogel Befehl: geht zu Prassel, dem Simeoniter noch bevor der Ijar 

endet, denn in diesem Jahr wird das Volk den Kalender verwechseln un d sieben Monate verliert der Kng.� 

3. Da antwortet der Sohn Thimliel, des Saueliter Ithlon: �Und wenn die Kana´an Grenze der Simeoniter die 

Saxoniter in die südliche Verlängerung gebracht hat, dann fügen wir die Elalim zu den Saxonitern.� Im nächsten 

Jahr bebauten sie Hannaton mit Langfenstern und legten einen Hochweg an, der zum Pitschenturm führt. 

4. So erhielten die Saxoniten die Gedenkstätte von Aphasama an den Stufen des Yardan Rechter Hand das Hs. 

Naphtali mit der Pitsche und linker Hand Hasaëls Hs. mit dem Turm Trebalit. Am Fusse des Aufstieges ist der 

Verlauf der Südgrenze, der mit dem Segelhs. Bei Kinnereth, etwas unterhalb vom Stein Bohans, des Sohnes Ruben. 

Hier verläuft die Grenze Richtung Osten, durch die Stadt des Boas, Bet- Dagon, zieht den Bergrücken aufwärts 

zur dritten Station. 

5. Die Magnetoberbahn biegt dann ab an der vierten Station nach Ephrata, zieht sich hinunter zum Bechertal, zum 

Rosenhügel. Dann verläuft die Grenze zunächst am Segel Ellerdorf, Station Mövendorf, dort ist der Versatz. Im 

Areal Bexer der Rubeniten wechselt sie in den Verlauf zurück und läßt das Knick- Adamihs. im Rücken 

liegen. 

6. Nun ist der Verlauf südlich der Winterstation und beschreibt den Grenzverlauf im Bogen, das Manasse Hochhs. 

und berührt Zaphon und Sukkot. Dort sind die Häupter der Kobesöhne. 

7. Die Unterkünfte der Elalim sind im Norden der Bresche, die dort Passage man nennt und nördlich Tabor- 

Planes bis zum Hs. des Ezechiel auf der Mauer, Häuser der Eirestria folgen bei Elalim- Emek, der nördlichen 

Grenzstadt. 

8. Nach dem Vorjahr hatten die Elalim, die aus dem Hause Lebanum die Stallungen und Holzvorräte bedienten 

die Korbbreiten mit Unterschlupf. In sieben Quadern Höhe ausgestattete Jumper. Von der Wallung des 

Äquaduktes die Standhöhe der Bauten. 

9. Vom Wagen Aubergine ist zu erfahren, der Herr sprach: �Mein Banngut ist es, was aber hatten die Elalim dazu 

vermerkt.� 

10. Worauf Sirabja- Niran sprach: �Wir werden zur Schauung anreisen müssen und der Azetonlois wird dazu 

entscheiden was zum Zusatz und was zum Ausschuß bestimmt.� Achatkaj der Jebusiter sprach: �Der Herr spricht 

nicht nach Menschenart, so dass es um die Sache des Stammes geht. Sondern er läßt uns hören wie kommt es zu 

Spatengut anders als durch Hs. Naphtali. Und wie kommt es zu Herzegut anders als von dem Hs. der Saxoniter.� 

11. Da erging eine Art Stimme: �Verletzlichkeiten hätten die Elalim besiegt und das Knick- Adamihs. hat zum 

Banne entschieden. Und die Bebauung der Stadt ist Kernstadt und die Wohnstätten sind entstanden.� Sirabja- 

Niran sprach: �Nur G´tt, der Herr hat dies´ alles bewirkt. 

12. Der Norden hat eingeholt. Achatkaj sagte: �Quod erat demonstrandum eine Narbe, die von der Eile eingeholt 

wurde. Da trat der Küstenbewohner Ramesse heran und sagte: �Ton est être reste ne involver pas, plusquam.� 
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13. Der Grenzziehung im Westen ist von Cornejun, das im Osten liegt, dort Umkehr in nördliches Gebiet: Bigthan 

und Cheresch, Kork- Arenit, Frieling- Grov, Haman- Gog, Zylinderstadt, dann Grünland im Burgundenglanz. 

Dort liegt der Storehang und dort beginnt die goldene Raute. 

14. Dieses ausgedehnte Waldgebiet gehört zu dem Batane Gebiet des Cheritenstammes. Ein Teichhs. Ist den Orten 

Karina, Jeffersund und Ridge- Lombard erbaut und nehmen die Mittellage des Loses Panium ein. Dies ist der 

Erbbesitz des Stammes Juda nach den Geschlechtern: 46 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 3.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes Danit dem Etapichor, dem Sorenjun, dem Sohn Nicasils und den Yardanitern wurde das 

2.LOS-PHRYGOM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Das Baptistenjuda erhielt die Grenze von der 

Schräge des Kirjutt bis zu den Stufen des Hechetan, des Sohnes Yardan. Ganz so, wie es der Herr dem Moses 

befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit dem Anteil der Wasserschöpfer des Danit, dann hinauf auf das Bergende Talissa. 

Weiter in Richtung dem Tal der Söhne Hinnom auf der Nordseite der Ebene der Rephaiter, sodann zieht sie sich 

hinab Areal Wechseltal, das im Süden �vom rechten Winkel� liegt. Doch die Esrachiter liessen diesen Loswurf nicht 

zu. Und die sweroscher Heide wurde von den Holzhauern befreit. Die weitern Gehöfte gingen an die 

Magnetoberbahn der nachfolgenden Lehrhäuser von Dan. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Josef nach den 

Geschlechtern: Acht Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

 

Mit dem 4.LOS der Israeliten,  

1. denen vom Stamm Jakob und Hs. Rubenit, wurde das 2.LOS-MEROM zugeteilt. . Josua kam mit den Sabäern 

zum Schlusse ein einschneidendes Los in Fortsetzung zu erbringen: Zur Avisierung ging Nachricht an Josua das 

zweite Los für Merom in Merom auszubringen. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten 

die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt vom Bergrücken der Yebusiter und hinauf zum Rosetten Merkmal, vorbei an der 

Blei- Rogelquelle bis hinan an die Moosgabe Stadt und den Meander hinab an das Knick- Daniths. Die 

Nachbarstadt ist Bet- Bektileth. Dort ist der Naphtaliter nördlichster Verlauf bei Adami- Nekep. 

3. In der befestigten Stadt der Bikkurim wurden die Lose KAROM und MEROM erstellt. Die Bewohner der 

Stadt liessen die Angaben der Buchrolle aus der Stadt bringen und verbargen sie an einer der Stationen. 

4. Der Grenze verläuft im Norden am Stadtteil Sonnenhs. in Galiläa, weiter zu den Bezirken gegenüber der 

Steige von Adumim, dann zieht auf der Höhe vom Stein Bohans, des Sohnes Ruben hinüber, verläuft durch das 

Arbajun Quelltal zum nördlichen Bergrücken in Umkehr bis Bet- Arbajun senkt sich ganz allmählich zur 

Endstation der Magnetoberbahn hinunter. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Josef nach den Geschlechtern: 

Dreizehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 7.LOS der Israeliten,  

1. denen vom Stamme Jakob und dem Hs. Lebaot wurde das 1.LOS-KAROM nach den einzelnen Geschlechtern 

zugeteilt. Die Grenze der Simeoniter läuft am Bergrücken von Bet- Chogla nördlich vorbei und endet an der 

Nordspitze des Salzmeeres am südlichen Verlauf des Yordan, der auch Wallung genannt wird mit Kesalon- 

Hellasar. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus. 

2. Der Grenzverlauf beginnt für das Zylinderdorf mit fünfzehn Orten der Aveliter. Es folgen vier Städte der 

Yardaniter. Der Yarmuk ist dort der Name der Stadt auf der Westseite. Die Ostseite geht in ihrem Verlauf bis 

zur Mündungsgrenze an den Yordan. Die Stadt Arad. Der Ringgraben der die Stadt befestigt erhielt 

Wagengrund und zugehörige Gehöfte. Dort endet der Weg, der von den Saduzzäern bis zum Eselstor und 

Forstareal führt. Emma II. und Hs. Benjamin lebte ausserhalb des Stadtrund unter Ienneas II 

3.  Chahic- Neiss-An sprach: �Einen Namen soll ich hierfür einsetzen, also ist vor der Schrift die Heiligung mit denen 

die mit uns ziehen.� Latter- Muk, der Sohn des Stettany sagte: �Nein, das Bet- Moritz ist dem Durchzug 

enthoben. Euer Durchzug bis Bet- Miklas zieht in Richtung Westen.� 

4. Da antwortete Rosa Tirzesilo: �Ihr aber beratet eure Rüstung im Ostland.� �Eine Festung ist den Ephraimitern 

     

pdfMachine by Broadgun Software - Einfach genial, genial einfach! 
Erstellen Sie in Sekundenschnelle qualitativ hochwertige PDF-Dokumente ohne vom Original-Dokument abzuweichen. 

Die Anwendung von pdfMachine ist so einfach wie das Ausdrucken eines Windows-Dokumentes und kann aus fast 
jeder beliebigen Software heraus angewandt werden.  

Ein Muss für jeden Windows-User! 

http://www.broadgun.de


 

 

zu Salem die Verschlußsache der fünf von drei heiligen Könige der Felsengrotte südlich von Mogchul. Aber die 

Gaulantis ist Besitz der Aveliter, die zu den Simeonitern gehören. 

5. Nördlich von Salem ist dem Chahic- Neiss- An das Wort gewährt.� Sprach Latter- Muk. Zwischen Salem und 

Mogchul liegt die Westgrenze der Tarnega der Aveliter. Der Verlauf der Südgrenze beginnt im Norden mit 

den Sippschaften: BaumeKen, BauDuin(Duisdorf), Lenz, En- Schobajun(Oberstadt), Muldenhalm, Schemeber, 

Machakaj und Moritzhain, d.i. ostwärts von Kesalon- Hellasar. 

6. Chahic- Neiss- An sprach: �Die Heilsgabe derer, die mit uns ziehen ltt. Melon, aber Bearnaise und Bechamel 

lehnen den Verlauf des Hs. Lebaoth ab. Und so ist der weitere Verlauf nur mit den Leuten der whoma 

eingerichtet. Jene, die in das Los des Tetparim gehören und bei den Ardanitern in den Ketubbot gegangen sind, 

leben im Gittin mit den Chelbonitern. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Zebulun nach den Geschlechtern: 

Vierzehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 1.LOS der Israeliten,  

1. des Stammes Amivambask wurde das 3.LOS-MEROM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Die Grenze 

zieht vom Achortal bis zum Berg Momulta am Rand der 1000 Meilen Grenze entlang. Ganz so, wie es der 

Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus. 

2. Der Grenzverlauf beginnt mit dem Achortal, ein Zickzack im Welschland wird Dabberoth genannt. Unweit im 

Norden wendet sie sich Steige Adummim südwärts vom Bachtal gelegen; bei dem Ort Salcha. 

3. Die Grenze im Süden zieht sich dahin vom Wasser des Arfachad Quell, der im Westland liegt, dann weiter zur 

Stadt Jasper der Königin Waschti. Dort fließt der Fluss Abron- Arctic, das sind 1000 Meilen Meer, dann zurück 

zur Stadt Momulta des Ched- La- Omers im Norden. Man nennt das Land auch Karmelitland. 

4. Dort wendet die Grenze und zieht im Norden in Richtung der Stadt Kattarech an fünf Städten Richtung 

Austrasien, berührt Sherridon und endet bei Ziddim. Das Eltekon ist der Verlauf der Grenze im Südland und 

ergibt die fünfzehn plus sechs Städte von Ottawa vor dem Verzweig nach Kenora zu dem Land Sur- Ararat- 

Arctic. 

5. Im nördlichen Verlauf folgt der Wagen Danit: Zora(Momulta), Timna(Athabaska), Ekron(Chesterfield); dann 

Ajjalon(Port Nelson), Jitla(Fort Severn), Helon(Fort Albany und der Ort Muse- Onë); dann Eschtaol(Armstrong), 

Ira- Chemesch(Cochrane), Schaalavim (Chibougamau); dann Elteke(Sept Iles), Gibbeton(Mingan), Ba´alat(Simpson- 

City). Zwölf Städte und ihre dazugehörigen Gehöfte. 

6. Dazu das Noricum mit Hs. Trebalit, ein Areal der Saueliter zu Imp. Rec. gefügt, unter dem Polarkreis auf dem 

Grundwappen, genannt Juttnang lebt der Stamm Amivambask. Neun Städte und das verborgene 

Kittim(Dolbeau). Dies ist der Erbbesitz des Stammes Dan nach den Geschlechtern: 36 Städte und die zugehörigen 

Gehöfte. 

Mit dem 1.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen der Ardaniter, dem Argoß, dem Sohn Yockers wurde das 4.LOS-PHRYGOM nach den einzelnen 

Geschlechtern zugeteilt. Dennoch, nur die Hälfte der zugehörigen Calvinisten aus Chazor erreichten den erster 

Loswurf der Daniten. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit dem Wagen von Phrygon: Kinnereth, Pferchluke von Jutta, 

Rakkat(Marienburg bei Danzig); dann biegt er westwärts Adama, Kedesch, Ramalla; dann Edreowo, En- 

Chazor, Jirmeon; nahe Migdol- El, Chorem, Bet- Chemesch. Das ist das Gebiet des Besitzes der Naphtaliten, zwölf 

Städte mitsamt den zugehörigen Gehöften. 

3. Der nördliche Verlauf, auch Eltekon genannt, ist mit zwei Arealen des Etapichor geteilt. Die vom Stamme 

Simeon und aus Hs. Benjamin hatten keinen Anteil daran. Der Grenzverlauf der Daniter endet an den 

Stätten Bet- Hannathon und den Stufen des Yardan. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Dan nach den 

Geschlechtern: 17 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 7.LOS der Israeliten,  

1. des Stammes der Horschatiter, dem Xarim, dem Sohn Widuhons und Hs. Benjamin wurde das 4.LOS- MEROM 

zugeteilt. Und so führten die Israeliten nachfolgendes Los und das Hs. Usher- Nord an: Die Südgrenze beginnt an 
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der Stadtgrenze von Kirjat- Jearim zieht westwärts und verläuft bis zur Menephtach Quelle. Ganz so, wie es 

der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Dann fügten die Israeliter so verschaffte der Herr ihnen dort Ruhe und Aufstellung. Der Chorleiter stellte auf 

den �Stufen der Robe� die �Grundsätze der Verheißung� auf. So konnten ihre Feinde nicht widerstehn, wie der Herr 

es ihren Vätern eidlich versprochen hatte: 

3. �Alle ihre Feinde unter den Sauelitern, Samlatitern, Ardanitern und Horschatitern gab er in die Gewalt der 

Caphtorim und den Söhnen Israels wurde der Friede, den der Herr dem Hause Israels verheißen hatte, geduldet. 

Alles erfüllte die Lande dieser Stämme.� 

4. Da sprach wegen der Grenze zum Eltekon der Orakelgeber Raizan mit dem Zitat Maluchs dem Quarogel: � 

Gibt es denn einen jüdischen Stamm, der für ganz Israel eintritt? Es ist doch das jüdische Hs., das die Schuld des 

Stammes einbringt!� Raizan sprach weiter: �Recht so, dem Stamm kommt das Hs. Entgegen, doch der Stamm 

pflegt diese nicht ihrer Erscheinung nach zu ordnen.� 

5. Da nahmen sie jene an. Weiter sprach Raizan: �Ihr Kauf ist nicht deren Kauf und ihre Schuld ist nicht deren Schuld, 

denn sie stehen ihnen zum Widerspruch auf!� Quarogel sprach: �Was ist der Ausweg anders als die Farbe der 

kaanitischen Eisenwagen?� Und weiter sprach: �Wenn einer in Schuld ist, dann muß er Meldung erstatten aus 

der Schuld die ablesbar ist.� 

6. Zu vermahnen geht vom Herrn aus. Der zitiert Maluchs: �Der Herr, unser G´tt vermahnt den Menschen mit dem 

Traumgesicht.� Und aber sprach Raizan: Da ging das Hs. hin und versah den Stamm Issachar mit Arealen und 

Parzellen damit das Schwiit jedem seinen Teil erwirke durch das letzte Los, dem Wagen Naphtalit. 

7. Aber jene verzahnten Silo, Sered und Noir die Bewährten und gedachten nicht der grossen Zahl derer, die ohne 

Verzahnung bleiben mußten?� Da sprach Quarogel: �Antworte selber!� Da sprach Raizan:  

8. �Wegen Sered ist G´tt, der Herr, nicht besorgt, denn er findet seinen Weg, bleibt dem Èekemisch fern und gibt noch 

Aufschluß zu der Richtungsgabe!� Auf diesem Weg, dem Kurs, wird der Kauf getätigt, der denen vom Stamm 

den Zwang aufbürdet. So spricht jener: 

9. �Im Eruwin steht G´tt sodann auf, um selber in der Gemeinde zu wohnen, in ihrer Mitte und so sagt das Volk: 

�Maule des Löwen�, ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte. 

10. Da sprach Quarogel: �Nicht so, den Stammm fügt der Kauf und in Schuld ist wer den Ketubbot erbringt? Nein, 

auf aufrechtem Handeln und der Meldungauf dem Weg vertraut das Hs. Benjaminit! Deren G´tt läßt die 

Schuld nicht vor dem Stamm der Simeoniter verbleichen; worauf Raizan antwortete: �Seit der Eltekon in 

Parzellen verzahnt ist, ist der Antrieb des Stammes groß genug.� 

11. Aber gerade ist der Weg zur Zeit der Kälte und gerade ist der Weg zur Zeit des Dunkel, ganz so, wie es die 

Danesen befohlen hatten. Denn besteht nicht darin ihre Stärke? Hingegen das Hs. Simeon hatte ihnen ihre Grenze 

anbefohlen, die sie nicht überschreiten dürfen! Bis an Ne- Owo- El im Land Kana´an können sie damit 

vorrücken.� 

12. Da sprach Achatund, der Sohn Asriels: �Jene werden sich dazu beugen an der Königspforte des Samla und des Schaul 

Halbwappen wird aufgestellt.� Dies ist der Erbbesitz des Stammes Zebulun nach den Geschlechtern: Jene Städte und 

die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 5.LOS der Israeliten,  

1. dem Achatund, dem Sohn Asriels und den Söhnen der Whoma, wurde das 2.LOS-KAROM nach den einzelnen 

Geschlechtern zugeteilt. Vom Bogen des Arfachad bis zu der Engführung Murmur(Oberstadt zu Dresden). Es 

führten im Panium die Horschatiter das Los aus. Diese gehören zu den Israeliten. Ganz so, wie es der Herr dem 

Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit dem Gebiet der Aseriten, also mit dem Areal Hotel282: Chelkat(Kettulhoff), 

Chali, dann folgt Betera; dann Achschaph- Tabor, Alammelech, Amead; dann Michal, und umfaßt das Areal 

Lothara(Lothara- Guild), das Jutta berührt; das dann den Karmel berührt und den Libnatfluß. Zwölf Städte 

und die dazugehörigen Gehöfte. 

3. Das ist im Süden zugleich Grenze der Simeoniter. zwischen Karmead und dem Hochplateau Telamead. 

Umgekehrt geht die Grenze im Osten nach Bet- Dagon, berührt Zebulun und das Tal Jiphtach- El im Norden, 

weiter Bet- Emek und Neïel und verläuft links nach Kabul, Ebron, Rechob, Chammon, Kana bis zum groß Sidon. 
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4. Die Grenze wendet sich Rama zu und zur festen Stadt Tyrus. Sie wendet weiter nach Chosa und mündet aus 

zum Meer. Dort ist das gelobte Land Kana´an. Machaleb, Achsib, Akko, Aphek und Rechob(liegen in der Raute 

Kana´an dazwischen): Zweiundzwanzig Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

5. Landnahme im Regierungsjahr V des Ienneas I. und Conja- Rita VII. des Hasaëls Haupt zu Kana´an lag 

Illyricum in der Auseinandersetzung mit König zu Bektileth, der im Land Arinosa herrschte. 

6. Da sprach Ithlon: �Eine Maßgabe errichtet auf der Erde die Herrscher der Lande Schual den Chadatta zu den 

Fürsten Israels zuzuordnen.� Und weiter: �Fünf Fackeln regieren diese Areale und der, der diese in Bindung 

nimmt ist Chadatta, der von Bektileth das Exil übt.� 

7. Da stieg König Hasa-1.will auf und verhandelte mit dem Horschatiter Jachdiel, dem Sohn Najans. Der Krieg lief 

fort. Eine Vertreibung der Namensgabe und Flüchtlinge bezogen Lager. Und da stieg König Malze auf 

bezweifelte die Errichtung und verhandelte mit dem Ardaniter Parschan. 

8. Im IX. Jahr der Conja- Rita endete der Krieg. Die Amtszeit König Hasaël begann im Bacca- Tal. Dazu 

Thimlon: �Ganz so, wie unser Wappen den 6 Zack ergeben hatte, so herrscht auch der König von Bektileth aus, bis 

Chadatta ein halber Jakob- Zack und Chadatta ein halber Laban- Zack geworden ist.� 

9. Da fragte Quarogel den Sohn des Schaueliters, ob das Recht zu der Auseinandersetzung von ihm ausgehe. Jener 

antwortete: �G´tt der Herr band dort die Völker nach seinem Rechte vor der Zeit. Darum bleiben jene unbesiegt 

von Israel, aber Israel spürt mit der Faser des Herzens jede Bewegung, die das Volk vertreibt.� Sogleich 

unternahmen sie ein Gespräch zwischen den Orten Chubb- Urban und Quarogel herbei, wie folgt: 

10. �Der Bann geht vom Vater, Auswirkung der Annäherung der slavischen Völker, jener verträgt die Münze zu 

Hasaëls Hs. nicht.� Und weiter sprach Quarogel: �Zweitens, einen Schatz nahm Ithlon am Mittelmeer vor, dann 

ersuchte er fremdstämmige Buchrolle.� 

11. �In der Mitte der Münzezeit, zu der Zeit des VI. Amtsjahres stieg Ienneas II. auf. Der König Ienneas II. hatte 

gerade sein III. Amtgebiet mit den Schlußlosen versehen,� sprach Ithlon. Quarogel fragte den Schaueliter Thimlon: 

�Auf die Gefahr hin das ich mich wiederhole; die Losgabe in diesen Arealen geht nicht von Israel aus, sondern 

Chadatta kann den Männern der Söhne Jakobs, die im Recht des Moses stehen dasselbe zuordnen?� 

12. Und Thimlon und Ithlon sprachen: �Genau das!� und im Ort sprachen die Leute: �Drittens, Conja- Ritas Album zur 

Himmelskönigin.� Jene sagte:�Mit den Methodisten zu tanzen vor der whoma den Reigen des Wavelight ist so 

gleicher Richtung wie Raub des hellenistischen Schatzes. 

13. Dann der Galeel, dann das Recht zur Bewegung, die den Zugriff auf die Beute bedingt und daran fügt nicht 

wieder zusammen den Reichtum. Aber der Bann steigt auf und Banngut wird höher dem Tanz überbracht. 

Dazu sagte Quarogel: � Keine weiteren Punktgaben, dazu wird geschweigt...�  

14. Nach der Plünderung des Aussenlagers am Tag der Gilden, als der Judit die Aussteuer und das Zeichen dere 

Auszeichnung zubemessen wurde lag in Ketten der Sabbat, d. h. am Ring der Ascente, an der Magd, an Judit, 

an Jutta, an dem Achasjutt wurden die Gesinnungen im Volke gewirkt bis Dunlop wirkte. 

15. Da schritt Machla, der Sohn des Samladin voran zwischen Dibona  und Medebah zum Haus am Felsen. Dort sind 

die zwei Eingänge, einen Eingang bezwang er und die Knie zitterten und er sagte: �Zu helfen, ja!�. 

16. Den anderen Eingang bezwangen Thimlon, dessen Sohn Timliel, Jutta, der Sohn der Amalie und Machlim, der 

Sohn des Samlada und zu dritt hielten jene nicht stand, dann tat Ithlon den Fangknoten und ein Sibboleth- Seil 

kappte er. 

17. Am anderen Ende der Strasse liegt ein Grünland, welches zur Baute �Naphatiter der kommenden Welt� gehört. 

Er war derweil in das Gebet gegangen, daraus stieg er gekräftigt hervor und sprach: 

18. �Ich habe ihn sehr gemocht, diesen Menschen, nun soll er euch verkehrt wieder vorkommen, um euch zu lehren, denn 

auch dort läßt nicht ab die Belehrung des Herrn, unseres G´ttes. Dies sagte er und auch Ithlon geriet in Zorn, 

sodann gründeten sie den Stadtteil Elsen. 

19. Jene Schritten an sechs Samladin Häusern vorbei, dann querten sie an der Bresche der Neffelim bis zum hohen 

Sonnendeck. Daran schritten sie vorbei an der Kate von Schaul dann ist da Ephraim, der Machlatiter und dann 

ist Merarit. 

20. Nachfolgend das Bollwerk Hs. Manasse und daneben der Kohutter.Zwischen der Bresche und dem Felsenhs. Sind 

die fünf von den Addana Häusern, von denen gesagt wird: �Legt in Ketten den Sabbat zum Zeichen der 

Auszeichnung.�, 
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21. zu der Feldmesse, Auch ist Anteilsgabe der Grundform der Häuser vom Tor Gosan und vom Schalach umgeben zu 

sein, letzteres mit Zufahrt. Das ist die Stelle, von der es bei Noa haißt: �Kanaan sei zum Knecht bestellt dem Sem 

und Japhet wohne in seinem Gezelt.� 

22. Zum Galgenacker ging der Weg vorbei am Mattspan- Tor von Hermonia. Sie gingen in gelinder Stimmung 

vor. An diesem Tag trug sie die Kraft der Winde vom grossen Meer so weit,daß der Hürden Anzahl des Landes 

offen vor ihnen lag und Thimliel und dessen Frau Cheresch einkehrten am Tag der Sichel an den Halm. 

23. Jene verhandelten wegen der Bresche Naphatit,den Elalim, die zu den Saxonitern gehören und sangen Lieder aus 

alten Zeiten, und sprachen von den königlichen Beamten. Thimliel wegen der verschollenen Edith, die in den 

Knoten fiel, seiner Würde beschnitt. 

24. Er sprach: �The vendeuse, to whoma rendered the meal was her fade- out, but he was the only one who reckognized 

her amissed.� Doch erbat er eine Meldung einzuholen, die von Hermonia bestätigt wurde. 

25. Jutta und seine Freundin Cheresch fügten hinzu: �Ein Pfahl von vierzig Ellen Höhe(LF..FF) sollte auf den Platz 

zum morgigen �Tag der Heuschrecke� errichtet werden zum �Pro- History�. An dem Morgen las man der 

Chronik Abfolge. Darin stand geschrieben Tenbig und Terebint, die beiden königlichen Schwellenhüter, haben 

Anzeige gegen den Peka, den Beamten der schweroscher Heide erstattet. 

26. Da fragten die von der whoma: �Was an Auszeichnung und Aufwartung ist auf ihn zugekommen?� Der fragte 

nach der Bresche Naphatit, und fragte nach den Madonitern, und fragte nach 12 Rößl und dem edlen Gewand, 

der Gewandung der Neo- Orthodox, der Togalim. 

27. Jutta rief Thimliel herbei und ließ diese Ehrung der 4Derek auf sein Haupt kommen, sprach: �Mein SMA, merke 

dir ein königlicher Beamter so auch den Herrscher einkreisen lässet damit zur Ehre jener vordringt. Dann 

vertraut er darauf.� 

28. Doch Judit erfüllte das mit traurigem Ansinnen, denn den Sohn Thimlons von den Hebräern gestützt zu wissen; 

ihre Befürchtung ist gewesen das die Vererbung, die von den Horschtitern eingesetzt hatte auch mit dem 

Beamten Pekas einsetzten werde, also zog man in Eile zur Unterkunft zurück. 

29. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Aser nach den Geschlechtern: 59 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 5.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen der Riemuhiten, dem Teget, dem Sohn Hegutaul wurde das 5.LOS-PHRYGOM nach den einzelnen 

Geschlechtern zugeteilt. Zur Grenze mit und bis zum griechischen Zaphon bei Halland- Sukkot. Dort leben die 

Schaueliter, und das: Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit dem Verlauf des Loses der Daniten. Dadurch verbindet es jene mit der 

Caphtoriter und Radiaditer Verlauf im Gebiet Midaland, dann folgt der Anteil der Aseriten. 

3. Mit Raux- Ovo- El und Etabron endet die Grenze am Meer. Das ist die Nordgrenze der Ephraimiter. Die 

Südgrenze beginnt nach Asmaveth und verläuft an der Rogelim- Quelle, der Taufquelle der Horschatiter. 

4. Von dort geht die Stammesgrenze der Ephroniter aufwärts der Klauentrift südlich vom jebusitischen Bergrücken 

hinab zur Pferdetrift der Hinnomsöhne, dann Jerusalem von David. Aufsteigend erstreckt sich die Grenze des 

Berges Etabaljun, der westlich vom Tal gelegen ist. 

5. Weiter am Rande der Ebene der Rephaiter, zum Gipfel des Berges biegt an der Grenze �ab und zu Menephtach- 

Quelle�. Bei Bazluz beginnt dann erst die Wendung der Grenze in Richtung der Städte vom Gebirge Ephron, 

Wetterstadt und nach Michmetat des Ephraimiter(2). 

6. Von den Riemuhiten, dem Ephräm, aus verläuft dieselbe Richtung Halakke steigende Grenze bis Maase- Owor 

zum �Sonnenhs. Jearim� an den Rücken vom Berg der Riemuhiten. Das ist die Grenze des Ephraimiter(3) 

7. Den neo- orthodox Grenzverlauf im Norden bestimmen die Söhne Zebul mit dem Pharodim Los nach den 

einzelnen Geschlechtern bis zur Hauptstadt Miami die Südgrenze des Gebietes Jezreel- Ebene, Sunem, Areal 

Issachar, Schell- Kesuloth, dann Nexadim, Chaschion zubemessen, dann wendet Substring Grenze und verläuft 

weiter entlang des Landes Anacharath. 

8. Das ist die Grenze des Ephraimiter(4), der zwischen dem Stamm Issachar und den Söhnen der Aseriten und 

Yebusitern lebt. Diese liessen das Los vom Eisenhs. nicht zu; mit dem Verweis auf die Stadt Phrygon, welches dem 

Schattenhs. Der Bewohner von Judia den Vorzug vor Skopus gegeben hatte. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Aser 

nach den Geschlechtern: 34 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 
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Mit dem 3.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes Hadanim, dem Sohn Athribis, dem Sohn Pellaverims und den Samlatitern wurde das 

3.LOS-KAROM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Die Grenze erstreckt sich von Marala bis zu dem 

Sahadutta was im Süden von Duttach liegt.In Austrasien verläuft die Grenze am Yordan. Ganz so, wie es der 

Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit der Grenze, die sich auf Westen zu zieht nach Marala. In der Berührung von 

Debir verläuft die westliche Grenze weiter und endet am Bach Jokneam. 

3. Gegenüber der Stätte von Jokneam, die für den Anbau von Katan- Eichen, des Sohnes von Plantanen 

zubemessen wurden. Aber die Söhne der Koziter verwehrten den ausersehenen Anbau. Es sprach Hagejun, der Sohn 

Ct- Siphons: �Wir verwehren den Anbau der Katan- Eichen, weil diese zur Befestigung unserer Wegstrecke 

eingesetzt im Vorziehen durch Issachar ausgeführt wurde bis auf den heutigen Tag.� 

4. Auch sprach Joel, der Sohn des Jarkojunkts: �Mit den Eisenwagen der Kaaniter wird der Sundamur durchfurcht, 

wie können wir da Setzlinge in fünfzehn Planwagen vorführen?� Dann sprach Sidkom, der Sohn Unnings: 

5. �Seit das Sanhedrin den Abstand von neun Yard verboten hat ist es uns recht mit dem Nuckim das Jahr zu 

enden.� Koz, der Wächter am Eselstor Richtung Jericho sprach daselbst: �Die längste Befestigung ist der Schaftweg, 

der von der Wallung umschlossen ist und bereits vor der Erbauung des salomonischen Tempel. 

6. Unserer Rekursion nach wurde Hannaton vorher errichtet.� Erst dann stoppte sein erstgeborener Sohn Charpan, 

der Sohn Testipps aus und sprach: �Wir wollen das der Vorgang der Losvergabe von uns nicht unterbrochen wird, 

also fahret fort mit der Vergabe der Anteile:� 

7. Die Grenze Austrasien wendet sich von Schadud nach Osten gegen Sonnenaufgang zu nach dem Gebiet von 

Kislot- Tabor, zieht sich hinüber den Ascent von Yehud- Gur Richtung Osten bis Chukok im auf und ab nach 

Haman- Gog, dann folgen die drei Städte Cheleudors: nämlich Peccata, Movo- Esch und die Hafenstadt Ma´ahraj 

am Abronas. Ephraimiter(5). 

8. Mehr noch, die Südgrenze bilden Chara, die Steppen Sundamur und Lande Kodaja. Dieses, auf der anderen Seite 

des Abronas liegt. Aber der Grenzverlauf ist am Yordan. ). Dies ist der Erbbesitz des Stammes Juda nach den 

Geschlechtern: 24 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

 

Mit dem 6.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes der Judiaditer, dem Aphester, dem Sohne Yockers wurde das 5.LOS-MEROM nach den 

einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Dies bedeutet Landnahme für die Issachariten inmitten des Erbbesitzes der 

Ephraimiten. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit der Grenzziehung des Stammes Horschatiter und dem Wagen des Ephraimiten: 

Umfaßt Skota: dann Rabbatan versus Kischjon; dann Etabez versus Remeth, dann En- Gannim versus En- 

Chadd- Tisbor, dann Bet- Pazzez, die allesamt für die Steppe Kodamur bestehen. Des Ephraimiter(8). Dazu gehört 

die Steppe Sundamur: Mit Tisbor, Schakazima und Bet- Schemesch die Ausläufer der Grenze gehen zum Jordan. Des 

Ephraimiter(9). Dies ist der Erbbesitz des Stammes Issachar nach den Geschlechtern: 14 Städte und die zugehörigen 

Gehöfte. 

Mit dem 4.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen Josefstamm, den Baptisten von Nehimaz, Sohn Tisbethels und dem Hs. Juda wurde das 5.LOS-KAROM 

nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Die Grenze läuft von Osten, Edom- Rebuke bis nach der Wüste Zirn 

zu im äussersten Süden. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. An jenem Tag sangen die Aveliter das �Lied der Paula�: �Wir sind die Anderen� Von Bet- Bektileth anlangten 

die drei Kundschafter des Frack(Ben- Beor): Etaladja, Michaja, Nabrija.  

3. Der Grenzverlauf beginnt mit der Südgrenze der Danesen. Diese läuft vom Ende des Salzmeeres, von der nach 

Süden sich erstreckenden Landzunge Medley des Hs. Benjamin zwischen Etalijech und Ardana durch die Siedlung 

Stippella bis zur Skorpionsteige im Süden, dann setzt diese Olivande sich fort bei Zinober(Byblos), und zieht sich 

südlich von Nexa- Dim. Aveliter und Samlatiter. 

4. Das ist die Grenze des Hs. Juda, das oftmals Hs. Trebalit genannt. Nun aber hatte Arfachad die Losgabe des 
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Stammes der Judäer nachgeführt, da gaben die Israeliten vom Sebulun- Bogenlos das den Stamm Aser traf, 

gemäß den Anordnungen des Fürsten Rehoboam, folgende Landgebiete hinzu: 

5. Die Grenze nach Nexa- Dim wendet sich gegen Chezron(Bitburg- West), dann Arad und wendet darin in 

Richtung (Trier- Nordstadt) Azmon einen Bogen beschreibend. In der Fortsetzung berührt sie den Bach von 

Ägypten. Schließlich verläuft die Grenze am Meer. Das ist ihre Südgrenze, dort versammeln sie sich im freien 

Land zum Gebet. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Josef nach den Geschlechtern: Dreizehn Städte und die 

zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 7.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes Yardan, dem Guilleaume, des Sohnes Zebul, des Sohnes Simri und den Karmeaditern 

wurde das 3.LOS-YARDAN nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Das Gebiet ihres Erbbesitzes erstreckt sich 

bis Schadud. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus   

2. Der Grenzverlauf beginnt Richtung Westen, zieht sich dann nach Marala, berührt Dabbeschet und stößt an den 

Bach gegenüber Jokneam. Dagegen wendet sie sich von Schadud nach Osten den Bogen Tabor gegen 

Sonnenaufgang. Danach ging an die Söhne Mordechajs: Nachmani, Ardanel, Himra und den Radiaditer 

Schellach, der im Süden von Karmead lagert der weitere Grenzverlauf mit dem Wagen Aubergine: 

3. Mit Kislot, Dabberoth, Japhia. Von da zieht die Grenze sich nach Osten gegen Sonnenaufgang hinüber nach Gat- 

Chepher und Et- Kazin. Die Fortsetzung ist bei Rimmon, dort wendet die Grenze sich Richtung Nehardim. 

Ephraimiter(6). 

4. Die Nordgrenze verläuft von dort aus nördlich nach Hannatanch und endigt im Tal von Jiphtach- El: Kattat, 

Nachal der Ephraimiten, Schimron, Jidala und Bethlehem. Vierzehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

5. Nahe bei Ta- Ha- ßlim liegt Jorapha(JVC Softcard) in Edom mitsamt der vier Tochterstädte: Antillen, 

Bethan(Südafrika), Flandebah, Hubatim( das ist Ekbatanastes- Mizrun). Ephraimiter(7). Dies ist der Erbbesitz des 

Stammes Zebulun nach den Geschlechtern: 29 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 5.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes Esera, dem Chanum, dem Sohn Amtebris wurde das 2.LOS-YARDAN nach den einzelnen 

Geschlechtern zugeteilt. Bis an die Enden der Rechabiten im fernen Norden, die im Norden von Migdol in 

Holzbauten leben. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt am Grenzgebiet von Zebulun, der Schiffbauerstadt Ledazeppelin des Stammes. Mit 

Tal Jiphtach- El und zwischen Bet- Emek Richtung Ostland, Paybagis und Dagon, wendet Versorgungsareal Ne- 

Owo- El und biegt ab zu den Jakobsöhnen. 

3. Danach Lubliza(das die Caphtorim in Kabul benannten): Mit Etabron, Rechob, Chammon, Kana. 18 Städte und 

die Schiffbauerstadt. Der Stamm der Yudäer bezeichnete unter Iennneas II. Auch entfernten sie die Deckung 

Anatot und führten ihre Aufstellung nach des Prinzen Solomon Anordnung. Dies ist der Erbbesitz des Stammes 

Aser nach den Geschlechtern: Zwölf Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

4. Mit dem 7.LOS der Israeliten,  

5. den Söhnen der Caphtorim und dem Hs. Benjamin wurde das 5.LOS-YARDAN zutgeteilt. Die Grenze liegt den 

Zebuluniten im Welschland. Dadurch gab der Rat der Versammlung der Israeliter den Wagen des Machir, des 

Manassesohnes zu Basan: Jokneam I, II, III und das Jokmean IV.. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen 

hatte, so führten die Israeliten es aus.  

6. Der Grenzverlauf beginnt in imperialem Stil, der Abwendung von Kap- Ghana und dem Wagen Rosner: Mit 

Accre, Kumasi,Two-Eber- Adischa befestigten diese das Sycamium. Dann folgt El´11o am Fadaa, ganz so, wie der 

Fluß benannt ist, 

7. das Hs. der Haschemiten nahm Fortuna und Cape Coast hinzu.Dann folgt der Stein des Togolim(Lameaux) und 

Sokode und Quidan(der Rubeniten Verlaufshs.), dann Prakou(der Gaditen Verlaufshs.), und Kandi(einhalb 

Manasse Stamm Verlaufshs.). Der Gardener Bassam ist das Meschullam. Vierzehn Städte und die zugehörigen 

Gehöfte. 

8. Den Ephraimiten gelang der Wagen Bachm.: Mit Gambia die Stätten Dakar, St. Lois, Maugre. Dann auch 
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Matam zur Grenze genommen wurde. Diese Grenze nannte der Gardener Bathurst den Senegal, ganz so, wie 

der Fluß benannt ist. 

9. Den spanischen Wasserwegen zufolge ist die weitere Grenze Sta. Cruz, Sta. Isabel und Gathissel(Annobon) dort 

vor Jomtrud zum Taph- Puach vor dem Weg der Elamiter geordnet. Die Israeliter bennen den nachfolgenden 

Grenzverlauf Rubenitenbrand. 

10. Mit Enam bis Gederotajim(Karachi). Dort ist die Niederung bis Kina(Calcutta Gardener). Dort wendet sich die 

Grenze nach Aden und dem Suez Kanal mit Anschluss an Alexandria. Siebzehn Städte und die zugehörigen 

Gehöfte. 

11. Von Asnot- Tabor läuft die Grenzziehung vorbei an Katan- Ittur bis zum Ende des Weges der Island Pferde. 

Der Kul- Ittur wendet sich nach Osten und wendet nochmalig zum Merschbachweg. Dies ist der Erbbesitz des 

Stammes Zebulun nach den Geschlechtern: 39 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem ½.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes der Hareliter, dem Heliphat, dem Sohn Chaverims und Manasse wurde durch das 8.LOS-

KAROM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Bis zur nördlichen Grenze von Beerotha und den Orten 

Dattak und Gadak im Osten. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit dem Land westlich: Lamdaj zu besetzten. Mit Austrasien an Lamdaj, der Stadt, 

die das Schild des Rößl trägt. 

3. Das ist die Westgrenze des Ostlandes der Hareliter, die mit den Mannasitern den Landesteil bewohnen, Sohn 

Manasse ist Erstgeborener vor Josef und Ruben. Ephraim ist vor Israel und Jakob. Der Erstling Jakob´s ist 

Manasse, sein Sohn, der Vater Gileads in Gerasa und Basan bis an die�Westbank� am Yordanufer dem Ort 

Tabgha. 

4. Die Westgrenze vom Bogen von Chezron: Mit Bet- Schean, Jibleam, Dor, Ta- Anach und Bet- Pelet zudem 

Meggido(Südstadt) wurde mit Zaun versehen. Die übrigen Söhne Manasses, die Mannasiter erhielten nach 

ihrem Geschlecht: Die Söhne Abieser den Ort Ivamma, die Söhne Chelek mit Bet- Pelet, die Söhne Asriel den Ort 

Bet- Shean, den Ort Amam die Sichemiter. Alle Söhne Chephers und Schemidas an der �Aufwerfung der Ulamiter� 

bis Aschanti. Das sind die männlichen Nachkommen Manasses. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Josef nach den 

Geschlechtern: 22 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 4.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen der Chezroniter, dem Zelophead, Sohn Aphasamas aus Gilead- Emek, der keine Söhne sondern nur 

Töchter: Machla, Noa, Chogla, Mikla und Tirza hatte, wurde das 6.LOS-KAROM nach den einzelnen 

Geschlechtern zugeteilt. Es ging an Eleasar, dem Sohn Nadias, zu Josua, Cheleudors Staudenpflanzung und auch 

Kirjat- Kaleb, dem Sohn Chanums. 

2. Jene hatten die Herrschaft über die zehn Anteile der Chezroniter mit der Erklärung: �Der Herr hat dem Moses 

geboten am Chezron uns vor den Augen der Knesset Erbgrund inmitten unserer Brüder zu geben.� Da verlieh 

er ihnen auf Geheiß des Herrn Erbanteile unter den Brüdern ihres Vaters. 

3. und Eleasar bekundete, das die Südgrenze den Ephraimiten zufällt, diese führt von dem Bechertal Kana´an 

südwärts. Dort liegen die Städte der Ephraimiter, mitten unter den Städten der Manassiter. Ganz so, wie es der 

Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

4. Der Grenzverlauf beginnt mit der Südgrenze der Manassesöhne. Diese läuft nördlich der Stadt des Tales und 

findet ihre Grenze am Meer. Es folgt das Ausflucht- Areal: 

5. Genauso wie der Norden dem Jorapha, dem Sohn Manasses fällt, erhielten die Leviten die Stätte Helion, die den 

Söhnen Chazor und den Söhnen der Aseriten gehört. Dazu erhielten die Söhne Levi die Stätte Prasseh, die im 

Gebirge Ephraim liegt. So auch der Süden dem Juttnang des Sohnes Gehadi, des Sohnes Naphtali, dem Sohn Ephraims 

zubemessen wurde. Es folgt das Samar- Areal: 

6. Die Stadt Jorapha und ihre fünf Tochterstädte liegt im Gebirge Sebulun(Afrika). Die Stadt Datta ist links von 

Elsatha begründet. Unterhalb des Liliengrund. Die Stadt Chazor wird auch Ba´aljun(Mosqua) genannt. 

7. Die Stadt Gehadi, die unweit von Datta liegt im Gebirge Orgall, das von den Naschemiten für das Höhenfeuer 

aufgesucht wurde. Dort verlieh er ihnen auf Geheiß des Herrn Erbanteile unter den Brüdern ihres Vaters. 
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8. Auf Manasse fielen zehn Areale und dazu die Stadt Lothara- Guild, das Welschland, und die Weststadtgrenze 

Lamdaj, den Töchtern Manasses wurden Erbteile im Kreise seiner Söhne, Söhne Israels in ursprünglicher Form. 

Dies ist der Erbbesitz des Stammes Josef nach den Geschlechtern: Neunzehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 6.LOS der Israeliten,  

1. den Radiaditern, Neo- Orthodox erzogen, des Stammes der Luchteliter wurde das 7.LOS-KAROM nach den 

einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Ihr Gebiet geht bis Jezreel. Das Gebiet Gilead erstreckte sich von Michmetat im 

Norden von Aser, gegenüber von Chalak- Sichem weiter in das Gebiet der Naphatiter (das Elsaß). Ganz so, wie es 

der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit dem Los der Luchteliter, die zu den Bewohnern des Westens und der Menephtach- 

Puah. Manasse erhielt Tappuach. Die Südgrenze, die den Ephraimitern zufällt, führt von dem Bechertal Kana´an 

südwärts. 

3. Dort liegen die Städte der Ephraimiter mitten unter den Stätten der Manassiter. Aber die Begleitlose für drei 

Städte standen noch aus. Da setzten jene die Losverteilung aus mit der Begründung die Issachariten hätten 

fernene Rechte an der Bogensetzung. 

4. Ihr Gebiet umfaßt das Areal Issachar: Kesulot, Sunem, Chapharajim; dann Schion, Anacharat, Rabbit; dann 

Kischjon, Ebez, Remet; dann En- Gannim, En- Chadda, Bet- Pazzez. Die Grenze berührt Tabor, Schachazima und 

Bet- Schemesch; die Ausläufer der Grenze gehen zum Yordan: Sechzehn Städte und ihre zugehörigen Gehöfte. Dies ist 

der Erbbesitz des Stammes Issachar nach den Geschlechtern: 26 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 4.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes Luphekam, , dem Atossa, dem Sohn Seghers, und dem Hs. Aserit, die nahe der Raute Geder 

leben wurde das 6.LOS-YARDAN zugeteilt. Ein Herrscher des Stammes Issachar. Aber jene sprachen zu Kaleb, 

dem Sohn Jephunne: �Aus unserem Stamm sollen drei Männer hervorgehen, die in drei Städten für uns den 

Bogen setzen.� Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Da sprach Kaleb, der Sohn Jephunnes: �Recht so, denn Josua befohlen hat drei Männer von jedem Stamm zu 

sondern und auszusenden, doch sollen jene das Land auskundschaften uns schriftlich(bezüglich der Areale) 

aufnehmen.� 

3. Und weiter sprach er: �Das sie den Bogen des Josua: Stadt der Bikkurim, Pokit- Comb, Stadt des Jephunne, Raux-

Owo- el in der Steppe und schließlich Bektileth erforschen hat er ihnen nicht befohlen. Das sie den Bogen Arfachad: 

Bektileth, 4ZackEcke, Ragau, Ohligs und schließlich Hammedatta erforschen hat er ihnen nicht befohlen. 

4. Und weiter sprach Kaleb, der Sohn des Jephunne: � wir wissen warum ihr Dabberoth drei Städte bauen wollt, denn 

ihr wollt einen solchen Bogen setzten, um stärker als die Sidoniter zu sein, wo sie doch die Orte Yerocham und 

Premieron verkümmern liessen und zur Ruine erklärten. 

5. Also ergeht euch die Weisung die drei Männer auszusenden, ganz so, wie es der Gemeinde am Offenbarungszelt 

beschlossen wurde. Sprecht sodann mit Etanak, dem Sohn Judits er solle den Ort Stieron freigeben, denn die Cheläer 

sind halsstarriges Volk. 

6. Da sprachen die Söhne Luphekam: �Was ihr da sagt ist neuerdings ein Einwand, denn wir bauen in unseren 

Städten nur bis siebten. Stockwerk.� Da teilten ihnen die Israeliten die zweimal fünf Losareale mit dem Ende in 

der Steppe Lickarun. Jene begannen die Bauten nach dem Frühlingsfest, dem Pascha. 

7. Die Kaaniter aber, die in Mozacka wohnten konnten sie nicht vertreiben, sie blieben also bis heute in Manasses 

Mitte(Hs. Isaak) wohnen, wurden aber Fronknechte, sobald die Israeliten stärker wurden. Dies ist der Erbbesitz 

des Stammes Josef nach den Geschlechtern: Neunzehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 7.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes der Tanisiter, La- Achikam, dem Sohn Tisbethels und den Architern in Austrasien wurde 

das 6.LOS-MEROM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Dennoch, jene waren ausserstande Mozacka in 

Besitz zu nehmen, aber die Angelikaner konnten das. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so 

führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit der südlichen Grenze am Bergland, das sie �Weststadt� benennen, und ist die 
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südlichste Ausdehnung. Mit Achschaph im Süden, das neben der Steppe Mecherland liegt. Auf der Höhe von Jericho 

im Osten, Worclaw gelangte Ephraim zu dem Losanteil des Gebietes am Yordan, denn Ephraim zählt zu den 

Nachkommen Josephs im Ostland. 

3. Da redeten die Nachkommen Josephs mit Josua und sprachen: �Warum hast du mir als Erbbesitz nur ein einziges 

Los und nur einen Anteil verliehen?� Und Josua antwortete: �Bin ich doch ein überaus zahlreiches Volk, da der 

Herr mich gesegnet hat!� 

4. Josua aus Gilgal entgegnete ihnen: �Bist du so ein zahlreiches Volk, so ziehe doch voraus in Gebiete des Libanon, 

ins Waldgebiet der Namensgebung hinauf und rotte dir dort Gelände im Lande der Radiaditer und 

Raphatiter, wenn dir das Gebirge Ephraim zu gering erscheint.� 

5. Da sprach Josua mit den Nachkommen Elischama: �Das Gebirge reicht für alle Cohanim nun gerade nicht aus. Die 

Nordgrenze Chadatta an Ka´aniter, die mit den Cohanim in Raute Kana´an wohnen, gelingt vermittels 

eiserner Wagen, sowohl die von Bet- Shean und seinen zwei Tochterstädten, als auch die von der Jezer-1.will 

Ebene� 

6. Josua entgegnete: � Zum Hs. Josef, Ehraim und Manasse sei gesagt: �Du bist ein zahlreiches Volk und verfügst 

über grosse Kraft! Nicht nur ein einziges Los wird dir zubemessen.� Denn ein Bergland sollst du erhalten, das ist 

ja Waldgebiet und den kannst du roden, um das gewonnene Gebiet zum Anteil zu zählen. Denn du mußt die 

Kananiter vertreiben, obwohl sie eiserne Wagen haben und stark im Streit sind.� 

7. Von dort läuft die Grenze vor �Jericho in der Steppe� hinauf in das Gebirge nach Stipp- Bethel. Sie geht von Stipp- 

Bethel nach La- Achjun(Stipp- Luz) und wendet sich zum Gebiet der Architer(Baptisten) nach Atarot. Den 

Nachkommen Josephs sinkt die Grenze westwärts hinab nach Ridi- Nadia dem Gebiet der Japhletiter bis zum 

Bajunkter Balgen des unteren Bet- Choron. 

8. Nach Bet- Choron �am spitzen Winkel des Nordlandes� erhielten die Söhne Manasses keinen Erbbesitz mehr, aber 

die Caphtoriter erhielten Atarot- Adar bis nach Geselim, von wo aus die Grenze am Binnenmeer endet. Dies ist 

der Erbbesitz des Stammes Zebulun nach den Geschlechtern: 23 Städte und die zugehörigen Gehöfte.  

Mit dem 6.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes der Radiaditer,dem Methalit, dem Sohn des Parschan, dem Sohn Kehrschavs wurde durch 

das 6.LOS-PHRYGOM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Zur Mündung am Jordanwasser an Tarichäa 

dem  Salzmeer Siwki ist die Grenze im Norden. Im Süden ist die Grenze die Stadt Eta- Adtanna. Ganz so, wie es 

der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit des Metropoliten Grenze geht von Norden aus, zieht sich von der Nordspitze des 

Meeres bis zum Grenzverlauf vom Stern von Salem etwas unterhalb Taph- Ha- Nexa bis Bet- Chogla-Sur und 

in Richtung Osten unterhalb Berg- Isralia bis nördlich der Schephela bei Bet- Arabah zum Ort der Wiederkehr. 

3. Wendung dort ist Richtung zum Stein Bohans, des Sohnes Ruben. An den Rändern des Verlaufs ist vom Achortal 

an ein Dabberoth, auch Zickzack genannt vorgegeben. Dort durchzogen die Truppen des Holopher die Lande. 

Richtung Osten wendet dort die Steige von Adumim, eine Gefällung südwärts vom Bachtal gelegen bei Salcha. 

4. Von da zieht sich die Grenze dahin vom Jungbrunn am Sonnenquell. Dort lagerte Arfachad in den Tagen 

Schawuot und mit ihm lagerten Kundschafter, die die Stämme auf der gegenüberliegenden Seite des Yordan bei 

der Grenzziehung begleitet hatten. Dieser verweigerte des Benjaminiten des Losanteil, weil diese die Absicht 

hatten jenseits des Yordan Städte und zugehörige Gehöfte zu belegen. Von dem Wasser der Erkundung zieht die 

Grenze Richtung der Rogelim Quelle. 

5. Am 50. Tag im Omer ist der 4. Kasluhim. Am folgenden Tag dem 25. Sivan wurde das Erntefest der vier Arten 

gehalten. In Solidia- Adtannaim, das in seiner Ausführung ein Langhs. Ist, wurden Kurierboten vorstellig die 

König Hazor einreiten konnten. Dort ist das Wasser der Erkundung und auf Stroh das Lager aufggerichtet 

wurde, um bis zur Stadt Eta- Adtanna zu reisen. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Issachar nach den 

Geschlechtern: 21 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 2.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes der Horschatiter, dem Aphester, dem Sohn Yockers, des Sohnes Najans wurde das 1.LOS-

PHRYGOM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Ein gleiches Los, und Nordgrenze Taph-Ha-Bet-Marka 
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und bis nach Bet- Tirza im Osten bei Mogchul, und auch im Welschland. Ganz so, wie es der Herr dem Moses 

befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit Herannahen an die Städte Ajin(�haven�) zu sechs Anteilsgaben und Rimmon, 

Etatar, Aschan zu drei Anteilsgaben, die an Ephraim zu fünf und an Manasse zu drei und an die Hebersöhne zu 

einem Anteil. Dazu alle Gehöfte in der Umgebung dieser Städte bis hin nach Ba´alat- Beer, dem südliches 

Rama. 

3. Die Grenze entwickelt sich an der Nordseite, das ist Kesalon, westlich durch die Auen hinauf nach Obergaliläa, 

dem Schemeschhs. Oder zurück nach Akaiwwa, wo dem Josua Bericht zu erstatten ist. Oder am südlichen Bet- 

Miklas, dem Anbeginn der Manassiter Grenzziehung. 

4. Das ist bereits die Nordgrenze neben dem Südlichen Bergrücken liegt das Bollwerk von Ekron, det Teich Schichron, 

dann verläuft die Grenze im Bogen gewendet. 

5. Es steigt die Nordgrenze hinan, vorbei am Berg von Bah- Leah, den Stämmen der Aveliter und Ardaniter, die 

zu Luchtelitern gehören. 

6. Und weiter verläuft die Grenze nach On- Jaschniel, den Karsthöfen, Japhletitern die Westgrenze, und sie bildet 

das grosse Meer danach mitsamt dem Küstengebiet. Zur Zeit der Winterweihnacht wird in On das Fest der 

Vereinigung von Ostland und Austrasien durch die Caphtorim begangen. 

7. Die Grenze verläuft darüberhinaus zwischen den Städten Esraxa und Batana, wo die Caphtorim auch leben, 

wenngleich die Stämme der Caphtorim und der Luchteliter zu des Sabäern gehören. Oder von Caphtor entscheidet 

man im Festverlauf zu denen zu gehören, die auf dem Berge Josef den Dienst verrichten. 

8.  Dies ist der Erbbesitz des Stammes Simeon nach den Geschlechtern: 24 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 8.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes Benjamin, dem Jodajutt, dem Simahak, dem Sohn Kezis und dem Hs. Simeon wurde das 

7.LOS-PHRYGOM zugeteilt. Auch die Rephaiter bestimmen über das Hs. Simeon. Dies ist der Erbbesitz der 

Gerizimiter zwei Jahre nach dem ersten Los. In Austrasien verläuft dazu Karmead und weitere Grenzziehung. 

Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit dem Wagen Benjamin: Jericho, Bet- Chogla, Emek- Keziz; dann Bet- Arabah, 

Zemarajim, Betel; dann Awwim, Para, Ophra; dann Kepher-Ammonaj, Ophni und Gelterkon. Zwölf Städte und 

die zugehörigen Gehöfte. Mittels Los, von dem Josua sagt es werde geworfen, erlangten die vom 

auszusetztenden Stamm Benjamin: 

3. Und den Wagen Hs. Simeon: Gibeon, Rama, Beerot; dann Mizpe, Kephira, Moza; dann Rehum, Jirpeel, Tarala; 

dann Zela-Eleph(Salem der Yebusiter), Gibeat, Kirjat- Jearim. Zwölf Städte und die zugehörigen Gehöfte. Dies ist 

der Erbbesitz des Stammes Benjamin nach den Geschlechtern: 27 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 9.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen von der Herkunft des Stammes Klingon, dem Eronokel, dem Sohn Leyenovs wurde das 8.LOS-

PHRYGOM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Ein geworfenes Los zu den Bewohnern von Zinober. Das 

Areal Naphtali ist so gross wie ganz Phrygien. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die 

Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt im Gebiet der Naphtaliter mit dem Bogen Esera: Mit Machaleb, Achsib, Akko, Aphek 

und Rechob. Dann weiter nach den Gehöften vor Chosa, dann das Areal Chosa mit dem �Tempel des Jahres�. 

3. Dort wendet die Grenze und verläuft nach Westen Richtung Rama-1.will und nimmt ihr Ende in der 

Entfernung der Stadt Tyrus. Das ist der Erbbesitz des Stammes der Simeoniten, der zu den Geschlechern der 

Naphtaliten gelangte.  

4. Doch das Hs. Naphtal im Süden der Niederung verharrt in der Last des Herrn. Da sprach Napha- Ulja: � Ein frisches 

Mass euch dazugeben, an dem Tage, wann die Naschemiten eine transversale Brücke errichten. 

5. Diese erbauten diese in fünffacher Länge.� Der Barion von Meggido sprach: � Das Hs. Naphtal hatte den Schlund 

von Phrygon drei Jahre offen. Da meldete Nachschom das das vierte Jahr begonnen habe.� 

6. Andreres Banngut trugen 40 Eseltier in 82 Seitentaschen nach Bethel. �Darum, verschließt er Zähre, euren 

Schlund, Spruch des Herrn, und nimmt euch von der Zugkraft. Da sprach Napha- Ulja:  
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7. �Zwei Jahre noch, dann ist Nachaliel wohlgesonnen und die Yudäer kehren zum Losen zurück: 8Esel-BACH, 8Esel-

BERG, 8Esel-NER, 8Esel-KOVEN und 8Esel-SKI die nach Aruma genommen, weil getrieben werden.  

8.  Jene Städte und die zugehörigen Gehöfte. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Naphtali nach den Geschlechtern: 

Achtzehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 9.LOS der Israeliten,  

1. dem Stamm Klingon, dem Azoton, dem Sohn Robes und dem Hs. Aser wurde das 9.LOS-PHRYGOM zugeteilt. 

Die Grenze beginnt mit Rubens-Ewe und endet ebenfalls in Port Radim, denn Hs. Naphtali hatte den Stamm 

der Simeoniter von den alten Aufgaben entbunden. Das Los das im Ostland liegt beschreibt die Grenzgabe mit 

das letzte der Lose,das auch Robe genannt wird. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten 

die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt im Süden bei Cheleph, von der Eiche bei Za´anajim über den Bogen vor Adami- Nekep, 

dann dem Wallgraben von Jabneel, dem Areal Snyder, dem Areal Thimlon entlang bis Großstadt Yard-Aser, 

dann Zeredt, wo sie wendet und bei Lakkum im Norden endet. Dieses ist auch zugleich Ende bei Lakkum am 

Meer. 

3. Die Grenze Yard- Aser wendet sich westwärts zum �Nebeltal� von Asnot- Tabor und setzt sich fort. Dort liegt die 

Magnetoberbahn, die dem Berg gerecht wird. An der Station Chukok führt der Weg die Spitze von Sebulun aus, 

wendet und führt im Westen Aser nach Aj und der Station Ajath und im Osten an den Jordan. mitsamt deren 

Bedeutung unter den Gauen Yehud. Neunzehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

4. Der weitere Grenzverlauf derer vom Stamm Naphtali umfaßt die Stationen mit Bollwerk, Wagen Naphtalit: 

Ziddim, Zer, Chammat; dann Rakkat, Kinneret, Adama; dann Rama, Chazor, Kedesch; dann Edreï, En- Chazor, 

Jireon; dann Migdol- El, Chorem, Bet- Anat und Bet- Schemesch. Sechzehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

5. Und die Aufzucht der Plantanen und der Kataneichen anheimgestellt. Die Verleihung erfolgte ganz so, wie es 

der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten die Landnahme. Nachdem der Stand Kralle Juda die 

Bealot freigegeben.Die vom Stamme Juda nannten Juda-Phrygon auch Robe- Naphtali. 

6. Aber auf Pellaverim konnten weder die Aseriten noch die Naphtaliten verzichten, sie liessen sie in Duttach 

verweilen. 

7. Die Bewohner von Meissen, Mühlberg und die Söhne Werdas, des Sohnes Hoyas verwehrten die Farbgebung der 

Jorapha und Juttnang Aussenhüllen. Jene verpflichteten auf die Robe- Naphtali für Juda-Phrygon. 

8. Dem Hs. Naphtali und Theresashådt(Port Radim) wurde der Wagen Issacharit vorgespannt. Das ist das 

Losverfahren des Hs. Usher und Hs. Issachar. Neun Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

9. Nur in Schellavem- Dor gelang es den Simeonitern die Südgrenze zu befestigen. Von Duttach aus reiste mit 

einem Eselstier vom Ägyptertempel Ahe-Gydal der Sohn des Beor nach Austrasien, lebte dort im Zelt am 28. 

CheÁvat, dem 3. Adar des kurzen Jahres und sprach den Reigen:  

10. �Ach, G´tt der Herr schaue auf Seth, den Herrlichen, den Immerguten. Bei seinem Volk, das den Warnlaut 

vernimmt von Coramaque bis an den äussersten Rand. Harmonia, die schönste aller Stätten, wo das Eckengut 

verharrt im Schatz. Entwarnung. 

11. Dalbot ist ein Reigen. Mit 19 Jahren und 19 Leuten feiert, die am Bänderfest schreiten. Eine Formation der 

Josefsöhne. Farbenfrohe Eddujot- Bänder, die Coele- Syringa erquicken. Nun mag auch der Roxymodo seine 

Rechenschaft einbringen. 

12. Genug an Aussteuer der Jungmänner, an Mitgift dem Kupferstecher und dem Embroiderer. Heute, wird getan 

oder auch vertan, worauf es ankommte den Cheläern, den Nasitäern an denen nichts auszusetzen ist. In den 

Bund gehen jene ein, zu gegebener Zeit. 

13. Judäer und alle die dem Los entwichen durch Opfergaben an denen nichts auszusetzen ist. Könige schauen auf zu 

Seth, dem Zögling, der in die Bresche eintrat. Dann erst ordneten sie die Gilde- Maßgabe: Nachaliel,und Josua 

schrieb im Vierzehn- Buch den Verlauf der Losgaben.  

14. Dann erst ordneten sie die Gilde- Maßgabe: Nachschom und Kaleb schrieb in das Buch den Verlauf der 

Losgaben. 

15. Etanak, der Sohn Judits trug die beiden Bücher zur Buchrolle zusammen, die die Nephelim Kitlix benannten. Dem 

Binarjunkt gelang die Auflassung �Lilien des Feldes� und im Grünland der Nephelim und deren �hollow� 
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suchten sie ihn, sie suchten Schutz bei G´tt. 

16. Der Wellensittich von Naphtali, und dessen Waldgetier ist das Grünland. Das Darben von Sebulun ist dem 

Getier unbekannt. Unbekannt ist �lintel� und also das Lebendige, die Aufzucht an �sprenkled & spotted� und der 

Seudat Issachar. 

17. Zur Nährung des Harras von Juda, so ltt. der Psalm: �Löse deine Versprechung, die mich in Bedrängnis erreicht, 

der Klappe, höchstens zum Unterpfand! Sprechet zu Eserah und dir wird der Verbund zusagen. 

18. Zum Banngut aber heißt es: �Lasset davon ab, ansonsten nur Gesetz, Mahnung, Diebesgut, Lästerei bis zum 

Dorymens auf dem Kermeter. Namentlich der grossen Zahl der Ephraimiter zu verdanken, die Ingrimm 

verabscheuen, aus dem die Anklage des Ehebruch hervorgeht, ist der Verlauf zum Frieden. 

19. Ohnehin, von den Söhnen Merari schreitet man ein. Den Mitmenschen von der Perforation wegzugeleiten zu 

Einigkeit und Segen im Quartjahr(Cuba Libre) Doch der Herr, unser G´tt, schweigt nicht zum Unrecht das 

ergangen ist. 

20. Ist er Dozenten der Rechenschaft, und denen die darin einbringen lassen nicht ebenbürtig? Und bringt man die 

Leute von Samaria in Scheu zurück zum Unterpfand bis zu Premieron, der bewohnten Stadt. Dort verstummt 

der Mitmensch, sobald er vom Trost des achten Loswurf zehrt.  

21. Und Manasse, nicht verzeiht er die Guttat am Grünlande den Söhnen Gerschom und Cohan, die sich Cohanim 

nennen und das Joch des Manasse beginnt von neuem. Vielmehr steht der Kohatiter auf und sieht und hört und 

kein Vergessen und kein Ende ist in erreichbarer Nähe, Nur die Koziter sind in seinem Welt- Frieden.� 

22. Und weiter sprach Ocke- Güttler, der Sohn des Beor: �Jetzt also nehme ich euch in Beschlag, wo ihr doch einbrachtet 

an erdenklichem Gute, habt ihr den Söhnen Nadia den Schalach vermessen, Addana im Schreiten verstanden, den 

Grund von Gosan ausgetieft?  

23. Denn die Angelegenheiten, die Stockwerke die ihr errichtet habt, haben Xarim am Yordan betrübt.� Nur ein 

einziges Mal pochte der Herr den Ring, zu öffnen das Tor im Westen, dort wo Zappenduster den Gezeichneten ist. 

Deren Abkehr vom Bau der Stockwerke brachte das Fasten von Tarichä zum Vorschein. Dort im Lande Jakob 

brachte es den ersehnten Frieden. Zwölf Städte und die zugehörigen Gehöfte. Dies ist der Erbbesitz des Stammes 

Naphtali nach den Geschlechtern: 56 Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 5.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen des Stammes Tetparim, dem Mander, dem Sohn Semolexut und dem Hs.  wurde das 9.LOS-KAROM 

zugeteilt.Es ist ein Gleichnis das Ixalara, der Sohn des Beor vorträgt: Ganz so, wie es der Herr dem Moses 

befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt bei Bet- Chogla � Dort lebte ein Mann in Bedrückung und er fragte seinen Sohn 

Ithlon, den Sohn Thimlons, den Sohn Beors was zu tun sei. Jener antwortete:� �Gehe hin und lasse vor den Augen des 

Bedrückers ein Los ausbringen, wohin dein Fuß gelangt, das soll dir bedeuten wie die Welt vonstatten geht.� 

3. Da tat der Mann dieses und suchte sieben Städte auf und erkaufte zum Festtag 33 Häuser und führte 

Verzehntung. Eines Tages heiratete sein Sohn und die Frau erlangte die Mitgift und erbat an Grünland zum 

Gartenbau. Da ging der Mann von Chali hin und verkaufte von den Häusern um grosse Gebiete an 

Grünland und ein Versammlungshaus zu erwerben. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte. 

4. Die Schwägerin des Sohnes tat eine List auf und tauschte das Wohnrecht an einem Haus, das sie selbst erworben 

hatte, dann wies sie dem Sohn eine Unterkunft aus und ließ den Mann in dem von ihm gewünschten Haus 

wohnen. 

5. Eine Schuld kam auf und die Leute aus Luphekam nahmen den Derek am Haus vor. Dadurch bezog der Mann 

das von ihr erbrachte Haus und verlor mehr und jahrelang. Dort wurde er nicht so recht eingebettet. An 30 

Stätten mit Bebauung und Grünland konnte er nicht mehr gelangen. 

6. Da wuchs die Schuld des Schaueliters der seine Geschäfte führte. Und auch der Sohn erlangte in seiner Aussteuer 

zum Eddujot. Da wurden die Ardaniter stärker im Land und der der das Geschäft aufnahm bezog den 

Gegenwert von 10 Stätten um der Lage Herr zu werden. 

7. Dessen Frau aber bezog auch den Gegenwert von 10 Stätten, denn jene hatten das Eddujot verstanden. Erst dann 

ließ die Schwägerin des Sohnes von der List ab und bezog in weiteren 10 Städten, denn jene hatte ein Einsehen und 

Mitleid mit dem Schaueliter. 
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8. Da sprach der Sohn zu dem Mann: � In Würde wurde das Alter erreicht, so lass uns bei den Addana Häusern die 

Söhne Abels befragen, ob es möglich ist unsere Geschäfte zu ändern und drei Häuser in ihrer Mitte zu kaufen.� 

9. Der Mann sprach zu seinem Sohn: �Es besteht wenig Hoffnung das Ruder herumzureissen und die Bedrückung zu 

bezwingen, denn ein Haus mehr und die Schuldgabe der Söhne Kain, des Bruder Abel erreicht uns.� 

10. Darob sagte der Sohn, der noch unverheiratet geblieben war: �Nicht so, achte darauf besonders genau zu sein. Das 

Grünland bleibt erhalten und auch ist an Gartenland dabei übrig. Wir haben lt. Der Zählung kein weiteres 

Haus im Losen.� 

11. Am 3. Omer stellten die Israeliter, im Land Otob die Tafeln Tobit, Ecclesiastes und Ecclesiasticus auf, dort jenseits 

des Yordan wurde vom Stamm Ruben, dem Sohn Thimlon, dem Sohn des Beor eine Buchrolle ausgefertigt. Diese 

enthält[Á(hex)] Kap. Schriftgrund. 

12. Nach der Verlesung des �Eddujot vom Beschlag� wurde Levitensohn, des Sohnes Ixalara ernannt die Buchrolle zu 

fertigen und ein weisser Krug wurde vom Wasser gelassen. 

13. Diaxalan, der Sohn Michalsky, des Sohnes Beor hatte eine Buchrolle im Krug verborgen sie enthielt den 66. 

Psalm: 

14. Dem Meister. Ein Psalmlied. Jauchzet dem Herrn, alle Welt! Singt seines Namens Ehre, lasset erhaben sein Lob 

ertönen! Sprechet zum Herrn: Wie wunderbar sind deine Werke! Ob der Grösse deiner Macht schmeicheln deine 

Assailanten dir. Alle Welt beugt sich die und singet dir, singet deinem Namen, Selah. 

15. Kommet und schauet die Taten G´ttes, sein wundervolles Wirken unter den Sohnschaften der Menschen. Er 

wandelte Meere um in trockenes Land, durch Ströme gingen sie zu Fusse, dort feierten wir in seinem Schutz. 

16. Er herrscht mit seiner Macht ewiglich, sein Auge schauet auf die Völker, daß die Empörer nicht aufkommen, Selah. 

So preiset Nationen, unseren G´tt! Und lasset sein Lob ertönen! Der unsere Seele erhalten am Leben und unseren 

Fuß nicht wanken ließ. 

17. Geprüft nur hast du uns, o G´tt, hast uns geläutert, wie man Silber läutert. Hast in Netze uns geführt, Fesseln 

unseren Lenden Angelegt. Liessest Menschen dahinfahren, über unser Haupt, wir gerieten in Flammen und 

Fluten, doch du führtest uns hinaus zur Fülle. 

18. So komme ich in dein Haus mit Opfergabern, bezahle dir meine Gelübde. Wie mein Mund geredet, in meinem 

�distress�...Feiste Opfergabe erbracht mitsamt dem Duft der Widder; bereiteten Rind und Bock zugleich. 

19. Wavelight - Kommet und höret, ich will allen G´ttesfürchtigen berichten, �das hat er getan�. Kaum hat ihn der 

Mund ereilt, so jauchtzte meiner Zungen Verbleib. Hegte ich Frevel in meinem Herzen, nicht hören würde mich 

der Herr. 

20. Allein G´tt hat mich erhört, geachtet auf mein lautes Flehrufen. Gepriesen sei G´tt, der nicht weigerte, was er, 

unserer Huld, stattgegeben. Einen �Wink mit dem Zaunfahl� gab er den Saxonitern, die von König Aphasama 

und dem König der Philister die Accomodation erhielten. 

21. Da ging ihnen der Halt durch und sie nahmen der Tochter meines Volkes die Zuflucht und vermochten sie zur 

Raute Kana an zu geleiten nach Gedore, Gederoth, Gedor und Caramaque. Und zum fernen Alphaviron der 

Samlatiter. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Aser nach den Geschlechtern: Vierzehn Städte und die zugehörigen 

Gehöfte. 

Mit dem 1.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen der Daniten, dem Stamm der Ardaniter, dem Argoß, dem Sohn Yockers und dem Hs. der Danesen 

wurde das 4.LOS-PHRYGOM zugeteilt. lt. Aphester: Die Hälfte der Calvenisten Chazor erreichten die 

Losvergabe um den Wagen Joraim. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten 

es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt in Tarichäa. Dort erkundigte sich Tisbethel nach einem Neardim (�do you remember 

me�). Im Jahr 673 nahm der Priester die Examination des Langhs. mit der erkrankten Mauer vor und 

Kirjunkteta gab Befehl die Berge der Simeoniter um Korbbreite zu heben. Nach weiteren sieben Tagen 

änderten sie das Los in der Knesset, so das dem Hause Benjamin der Stamm Simeon Folge leiste. 

3. Elsarpent, der von den Söhnen Nadia herbeikam, ließ den Jumper festlegen und aus den vier Fraktionen formte 

er den 11. Besatz noch im selben Jahr. Der Kirjunkteta liess  einen Hakkafot probat werden. Da nahm das Fasten 

ein Ende und das Lichterfest wurde nicht versäumt. 
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4. Ist es nicht so, als Tisbethel zum Sohn des Seleukiden Rupestrim sprach: 

5. �Auf dem Weg nach Malteka traf an Quartrim und Quintrim, beide Schwellenhüter des Spektrumlos des Josef 

der Simeoniter des Stammes, ich.� Da sprachen die Schwellenhüter, die im Dienst des Rupestrim standen: 

6. Da Los dem Josefshådt ist, wird Insel Zebeth berührt haben, dann das südliche Judia, Malteka und Salcha um von 

dort zurückzukehren; nach Insel Zebeth liegt die Raute vor Taph- Ha- Nexa. 

7. Darob sprach Tisbethel: �Recht so, doch dazu im nachfolgenden.� Abaje sprach: �Dem K´n´g Ched-La-Omer, der in seiner 

Stadt Momulta weilte, wurde die 1000 Meilen Grenze in der unteren Arktik vergeben. Zugleich dem Stamm 

Benjamin der Israeliter zugeteilt, denn das ist das Hs. Usher- Süd. 

8. Tisbethel sprach: � Zu mir flüchteten an Witwen und Waisen eine Zahl 246 als das Hs. Israel den Streit aufnahm. 

Ist mir nur Salcha geblieben und dafür aufzukommen?�. 

9. Da sprachen die Schwellenhüter: �Mit der Schwärze der Nacht kam den Geonim die Herrschaft des Seleukiden 

Eckbattas zu bezwingen, aber am �hellen� Tag zu Mellenfelde liess er in der Chronik vermerken. 

10. Abaje, der Geonim sprach: �Nein, die Chronik ist der Fortschreibung des Lebens der Stämme vorbehalten. Dorthin, 

wo Israel den Fuß gesetzt hat ist der Sieg errungen und verzeichnet. Wir Geonim verzeichnen den Sieg an den 

Losgaben, wir sammeln bei den Fürsten Amiens an den Namen der Ewigkeiten, unser sind die Doppel und die 

Gefährte der Fernen. 

11. Tisbethel fügte hinzu: �Sicher verzeichnet Israel und das Hs. Josef den Sieg. Ein Neardim ist aufgetan der Elalitan, 

Schwellenhüter zu Elam solle das südliche Judia in der Ferne belassen, 

12. doch nur der Juniper, der Sohn des Elamiters Famrit ist mir geblieben. Da sagten die Schwellenhüter: �Ja, Juniper 

ist mit Jakkan bei uns verblieben, er ist �bis an die Zähne bewaffnet�, und Jakkan kümmert sich um Waise und 

Witwe. 

13. Alsdann sprach Tisbethel: �Nein, Juniper heiratete eine Elalitan und in dem Streit des Volkes fielen 18 von den 

Israeliten zu Bet- Emek. Da nahmen jene das Los der Momulta hinzu. Mit erster Loswurf erbauten die 

Daniten den Josefshådt mitsamt dem Grünland.� 

14. Die Wirtschaftshäuser wurden transvers errichtet, zwei Quader Fundament und fünf Quader. Fünf Quader 

Türschwelle und dazu drei Quader 1-2-Split für die Schwellenhüter zur Sühngabe den Ardanitern und 

Amivambask Dies ist der Erbbesitz des Stammes Dan nach den Geschlechtern: 21 Städte und die zugehörigen 

Gehöfte. 

Mit dem 4.LOS der Israeliten,  

1. dem Stamm der Ardaniter, dem Simjutt und Hs. Simeon wurde das 1.LOS-MEROM zugeteilt. Die Grenze 

beginnt am Meer, bei dem Ort White Key verläuft mit dem Sundland Alexandershådt(Skagway) und  

Jackson- Egypta (Charlotteshådt), wo sie endet. Dort liegen die Gehöfte des nördlichen Grundwappen. Ganz so, wie 

es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit Col- Livingbourgh, Vinzenshådt, und Ft. East/West am Berabask- See. Die 

Grenze verläuft weiter nach Bawson, Whitehoarse und zur Havenstadt Skagway. 

3. Da sprach der Geonim Abaje: � Dem Hs. Josef ist dieser Anteil gegeben. Dem Stamm der Daniten aber wurde 

zubemessen der Grenzverlauf am östlichen Gebirgsrücken.� 

4. Der Grenze ist weiter, entlang den Gebieten der Naphtaliter, mit dem Wagen der Minoriten: Von der 

Hafenstadt Skagway, Whitehoarse, darob zur Pferchluke Simpson; Rakkat(Liard), Adama(Peace River), 

Kedesch(St. John); dann nordwärts Richtung Ramalla(Ft. Nelson), Wagen Joraim, Kedesch(jetzt St. George); dann 

Edreï(zu Dawson Creek). Dort verzweigt die Grenze in den Westen zu Edmanton, Jireon(Jasper); und 

GeorgsTWN. Beide Grenzlinien verlaufen die Städte HazleTWN, und Dixon und dort endet der östliche 

Grenzverlauf am Meer. Fünfzehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

5. Der nördliche Verlauf, auch Eltekon genannt ergibt sich zum Doppel des Kirjat- Joraim, dann Wagen von 

Phrygon. Dieser Wagen geht in Last noch vor Kenoran, auch mit diesem Ort ist die Last im Steigen, wird aber 

nicht verfüllt. 

6. Ab dem Ort Kenoran sind die Orakel in Last und zum dritten Mal gerät der Wagen von Phrygon in seine 

Lastendecke. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Josef nach den Geschlechtern: 29 Städte und die zugehörigen 

Gehöfte. 
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Mit dem 6.LOS der Israeliten,  

1. den Söhnen von Issachar, dem Zebul wurde das 4.LOS-KAROM nach den einzelnen Geschlechtern zugeteilt. Dem 

Hs. Benjamin das die Israeliter erkundeten gelang das Losverfahren und sie stellten fest,dass eine Freiheit von 

den Wagen und Grenzlinien vorlag. Da liessen jene das Hs. Usher- Nord vortreten und so.vervollständigten sie 

das Pharodim Los. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Cebul, der bei Peka zum Beamten im Königtum wurde, bestätigte andauernde Vererbung an Madoniter, 

dann Amieliter, Dann Samlatiter, dann Saueliter, dann Ardaniter und dann Horschatiter. Diese Völker 

unterlagen der Vertreibung durch die Simeoniter, doch die Issachariten traten heran. � 

3. Die Issachariter traten heran und bekundeten ein Volk zu sein dem der Hochraum nicht die Untaten der 

einstigen Völker zum Vorwurf machen dürfe, Uns so geschah es, jene vertrieben die sieben Völker und 

begründteten den 4Derek. 

4. Der Grenzverlauf beginnt mit dem Wagen Issacharit. Im hohen Norden mit Stationen Zerah, 

Collënbourgh(Carolshådt), Owonu(Vinzenshådt), Ft. Good- Hope, Station Three(Ft. East) am Berabask- See, Ft. 

Coppermine am Berabask-See, Wollaston(Normanshådt), 5.Rapha- Station(Brendashådt), Haroldshådt und im 

Hinterland Ft. Backhurst, Heliashådt und im Hinterland Eskimopoint, Waltinshådt, Ft. Uranium. 12 Städte des 

Issacharitenhs. 

5. Dazu gaben sie den Simeoniten unter Ienneas II. die drei Städte am Seegebiet zu Schellavem- Dor mit: Ft. 

Providence, Rubens-Ewe(Oemont), und Ft. Smith. . Dies ist der Erbbesitz des Stammes Josef nach den Geschlechtern: 

Neunzehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 4.LOS der Israeliten,  

1. dem Stamm der Samlatiter wurde das 1.LOS-YARDAN zugeteilt. Nicht weiter unterschieden die Israeliten 

Karom von Merom. Ganz so, wie es der Herr dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Der Grenzverlauf beginnt mit Verlauf der Häuser der Eirestria. Mit Issa- Bliss Baute(Worauf- Jeremias). 

Mit Chiffre A13 beginnt die weitere Losvergabe dem halben Stamm Manasse: Mach1jim, Lavellenhs.12, dem 

Hochplateau des Villenviertel Jensenjunkt und Aschtarot NNY/DDY, dann Minnor(5 Stk.). 

3. Anschliessend ist der sogenannte Rubenitenbrand. Das ist 10 Stk. Maxi- CD des Port- Apern. Nach 25 Quadern 

beginnt Chiffre A12 des A-L-U-M-E-TH Edre-Owo: Die zugehörigen Gehöfte lauten: 

Tillmond13/Foxfjord08/Zinnmond04 und Cumbry77. 

4. Die Passage ist Mellm.41. Danach folgt Familie Eberm.25 und Interface EASY25. Darauf folgt B-R-A und T-S-

TWO23+2 der Familie Tillm.23. Die vergeordnete Chiffre A11 dem Kirjunkteta mit Familie Ludem.19 der 

Transgas der Gehöfte Kureyri19 und A-Fre- E-Hol. 

5. In gleicher Chiffre folgt Familie Zinnm.21 der Gehöfte Seidisfjo21 und Dyr21(Belfast63). Mit Chiffre A10 der 

Ostseepipeline PSI-P&I-PSB ist die Anordnung Isafjord07/Dyrholar17 gepaart mit Faxafloi15/Breidafjord5. 

6. Das Los berichtet den sogenannten Gaditenbrand vor Rabba mit Atahan68/Dubliner-Clieath73 gepaart mit 

Chiffre A08 jeweils im 25 Quader des Chach- Peor(Corcaigh) und 25 Quader vor dem Pitschenturm des 

Jeschimot(Luimneach). 

7. In Richtung Bachm., ohne Übereinkunft mit den Naschemiten erfolgen die 25 Quader Nasche-Riot22 der Familie 

Schaffm., 25 Quader Resjunkt22 der Familie Suttm., dann nach dem Bogen der Bikkurim die 25 Quader S-C-

Karkov22 der Familie Schellm. 

8. Doch die Saxoniter konnten die Westgrenze nicht mit der Nordgrenze verbinden, weil die Yudäer- Söhne sich 

zwischen das alte Los der Daniten und Simeoniter stellten. Da waren die beiden Stiere des Basan, die 

gegenseitig die Hörner hoben. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Josef nach den Geschlechtern: 41 Städte und die 

zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 4.LOS der Israeliten,  

1. dem Josefstamm der Baptisten und Hs. Trebalit wurde das 5.LOS-KAROM zugeteilt. Ganz so, wie es der Herr 

dem Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus. 

2. Der Grenzverlauf beginnt entlang und die Erft hinan, die Steige hinan und durch Stockm. Waldgebiet bis 

Burgfeste Heistard, dort wendet die Grenze und verläuft nach Weissenstein, durchquert das Tal Richtung Ha- 
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Sedan(Hundsnückweg) in Obergaliläa, die nächste Station ist Schulder- Harsch(Desobach Luz) 

3. Von dort ist der Losverlauf der Israeliter bis zum Fluss Abronas, G´tteshs. des Isafjord und zur Stadt Worclaw, 

Taph- Ha- Nexa und Ramesse. Bei Ramesse ist der Grenzverlauf Mitte bis an das Meer erfolgt. Die Partei der 

Sadduzäer entsprang seit dem Auszugweg des Moritztal der Aufstieg zum Königsjahr. Nach zwei Jahren, im 

achten Monat der 30 Bewährten gedacht(30-28.7.). 

4. Zwei Monate später legten die Pharisäer einen Gedenktag fest. Zwei Monate später(1.7.) legten jene das Fest 

des Kuckuck. Mit fünf ägyptischen Monaten errichteten die Israeliten den Gardener Ibleam. Dort wurde das 

Pesach- Fest gehalten(bmp Aktienges.). 

5. Seit vier Jahren regierte Ienneas I. Am 6. Tag des 7. Monats brachten die Israeliter(10 Jahre der Bewährten) die 

Kunde: das das Hs. Hasaël genau in einem halben Monat die Festgesellschaft zum fünften Jahr seiner 

Regierung geladen habe. 

6. Doch bis zum Jahr des Ienneas könne dieser erst im Monat Avim aufschliessen. Da ließ König Hellasar den 

persischen Bau mit Lamellenhs.14 ergänzen und das Hs. Naphtal bestellten Langfenster á neun Stk., davon eine 

Spatentür, wß. Und eine Herztür, sw.(Schellm.). 

7. Der Schreiber Esteschut schrieb dazu in das Buch der Ephroniter: �Das Hs. Naphtal trägt Chapharajim vertikal(also 

von West nach Ost) auf.� Da wandte die Gemeinde der Samarit- Orthodoxen ein das von Ost nach West jene 

aufzutragen haben. 

8. Dazu schrieb Esteschut das Zitat aus Taanit Bl 2a: �Man meldet den Kamischpat am 2./6. Tag.� Bis zum 

Pictogramm Hamidbar. Dort riefen sie auf Anordnung Ienneas II. den Monat Avim Aus, der zu den 

ägyptischen Monaten zählt. 

9. Die Israeliten hielten das Wochenfest und meldeten Chiddabron die Freigabe des Stern Ewalde bis zum Ort Tel- 

Amead. 

10. Es hielt Esteschut im Buch fest: �Das Hs. Josef, das Hs. der Leviten und die Levanten(HTI � Collin & Schulten) 

verdoppeln ihren Bezug und GE wurde G+E und die Levanten derer, die(CHO) Cohat und Manass- Cohanim 

bedeuten stimmen den Samarit �Orthodoxen nicht zu.� 

11. Es solle lauten: �Man meldet den Kamischpat am 6./2. Tag.� Schrieb Esteschut und fügte hinzu: �Nur das Hs. 

Naphtal und deren gegen Dan verlaufendes Los tragen die Langform den Ephronitern vor. Dies ist der Erbbesitz 

des Stammes Josef nach den Geschlechtern: Sechzehn Städte und die zugehörigen Gehöfte. 

Mit dem 3.LOS der Israeliten,  

1. dem Stamm der Architer und dem Hs. Israel wurde das 4.LOS-YARDAN zugeteilt. Ganz so, wie es der Herr dem 

Moses befohlen hatte, so führten die Israeliten es aus.  

2. Seit Beginn des 4.Jahr Ienneas I. ist dessen Verlauf zwischen Bajal- Gedera, der Posthochschule, Dem Messdienerhs., 

den Verlaufshs. Ruben, Gad und einhalbe Manasse zu MHL und MJX angestellt, Knickhs. Orsay und Ende bei 

den Kobesöhnen. 

3. Der Weg des Hakkafot der Aznot Tabor mit dem Messdienerhs., den Verlaufshs. Ruben, Gad und einhalb 

Manasse geht den Häuptern Kanaans entfleuchend. Also Kramer´s Othniel Baute. Der Verlauf der alten 

Tuchfabrik und zur Spitzkehre Fitte24. 

4. Kurz darauf erscheint Clique(Trakt)88# und der Weg des Umzug endet am Versammlungshs. Verzweigt 

sodann auf der Seite des Dandy Symposium, dann Kap.- Kellerm. Und zurück zum Gedera(ohne Beistand der 

Häupter des Bajal und des Walfangtores). 

5. Erneut ist das Segel bis zur Josephstr. Verjüngt, aber dazu gilt nur die Rheinstr. Die Nephellin Baute in der 

Eliaschibb Nähe der Stockm.(Stolzm.) Baute, die als Ende der Verlaufsbauten gilt ist zum Wappen genommen. Die 

Anweisung ltt. Den Sichtgrund der Naphtalisöhne Schallum, Jezer, Guni und Jaziwil zu belassen. 

6. Küfer, Bauer und seine Tollität sind dort eingebunden. Mit der Villa Stock und der Villa Mann beginnt der 

Verlauf der Westgrenze, der Kutschwegallee, die spitz vor Euenheim ausläuft. 

7. Am Versorge- Hof, dem südlichen Areal vorbei zieht der Grenzverlauf Richtung Norden zum Meerbusch Villa 

und dort in die Spitzkehre, weiter in Richtung Süden der Bastion Moavem, jedoch nicht zurück zum Haus der 

Dreiunddreissig. 

8. Und der 5x7 Kappe an der Winterstation 164zehn, sondern entlang des Adami Knickhs., dann Dimona, die 
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Knickhausstr., Cebul Baute, Frack- MHL-MJX-Hs. durchfahrend bis zu den Grum- Docks. 

9. Weiter wird mit Meschullam der Weg nach Elam offen, aber der Weg des Hochplateau zum Pitschenturm ist 

jetzt Westgrenze. Dort steht die 5x5 Würfelstätte, die dem König von Hellasar errichtet wurde. Die 7 

Würfelaugen der Hauraniter und der Churiter Aussparung. 

10. Die Aussparung ist die Mittelsäule zwischen Bach und Mann, ganz so, wie es die Yudäer errichtet hatten mit 

Mansarden- Aufsatz. Den Persern und Elamitern ist, so daß Dandy Symposium vergesetzt. Die Grenze endet 

am Steintor von Cheleudor(Red Girl Rec.) 

11. Der Grenzverlauf beginnt mit Michmetat- City im Norden. Die Ostgrenze wendet sich östlich na Ta´anat- Silo 

und geht weiter daran vorbei gegenüber von Janoach. Von Janoach steigt sie herab nach Chattaroth und Sena- 

Arat(Beharuth) berührt Jericho und läuft am Yordan aus. 

12. Von Taph-Puach läuft die Grenze westwärts zum Bach Kuna, dem Areal Hannolim und zum Meer. Die 

Ephraimiterstädte der Architer liegen abgesondert inmitten der Wohnstätten der Manassiten, alle Städte und 

das dazugehörige Gehöft des Ephakovs, des Sohnes Josefs. 

13. Das sind die Städte und die Areale der Ephraimiter und Angelikaner. Aber die Kanaaniter, die in Geser 

wohnten, konnten die Israeliter nicht vertreiben; sie blieben also bis heute in der Ebene der Rephaiter wohnen, 

wurden aber Fronknechte. Dies ist der Erbbesitz des Stammes Juda nach den Geschlechtern: Siebzehn Städte und die 

zugehörigen Gehöfte. 
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